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tet für 2 Monate 


„Die Kinder der Firma Walburg und Sohn“ 


von Rüdiger Warn au unentgeltlich von uns nachgeliefert, 
wenn ſie, i 


am einfachſten durch Poſtkarte, verlangt wird. 
Die Expedition. 


Der heutigen Nummer liegt bei: 
Rechtsbuch des Geſelligen, betreffend: 
„Praktiſche Auleitung zur Einklagung 
von Geſchäfts forderungen“. 


Der preußiſche Miniſter des Innern 
Herr Herrfurth 
hat ſein Entlaſſungsgeſuch beim König eingereicht und 
die amtliche Mittheilung, daß ſein Rücktritt genehmigt wird, 
kann jeden Augenblick erfolgen, wenn nicht in letzter Stunde 
noch ein Ausgleich zwiſchen den Miniſtern Miquel und 
Herrſurth erfolgt. 

Es beſteht nämlich ein Gegenſatz der Anſchauungen zwiſchen 
dieſen beiden Miniſtern über den bei der Steuerreform 
weiter einzuſchlagenden Weg. Die Verwendung des Mehr⸗ 
ertrags der vorjährigen Einkommenſteuerreform zur Ueber⸗ 
weiſung von Grund⸗ und Gebäudeſteuer an Kommunal⸗ 
verbände iſt bereits in dem Einkommenſteuergeſetz beſtimmt, 
dem auch Herr Herrſurth zugeſtimmt hat; es trägt ſeine 
Unterſchriſt. Jetzt handelt es ſich um die Einzelheiten der 
Durchführung. Finauzminiſter Miquel hat dem Staats⸗ 
minifterium neulich feine Pläne vorgelegt und dieſes hat 
dieſelben gegen die Stimme des Miniſters des Innern an⸗ 
genommen. Gegen welchen Theil des Miquel'ſchen Steuer— 
reformplanes ſich Herrfurth's Widerſtand hauptſächlich gerichtet 
hat, iſt mit Sicherheit noch nicht zu beurtheilen, weil man 
den Reſormplan in ſeinen Einzelheiten ja noch nicht kennt. 
Es heißt, daß Herrfurth ein Gegner der Ueberweiſung der 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die Gemeinden iſt. Schon 
als vor einiger Zeit Miniſter Miquel die Grundzüge ſeiner 
neuen Pläne in dreifacher Geſtalt im Reichs ⸗Anzeiger vers 
öffentlichen ließ, wurde von verſchiedenen Seiten darauf 
hingewieſen, daß dieſe Pläne mit den Grundſätzen, die bisher 
Miniſter Herrfurth ſchriftlich vertreten hatte, nicht überein⸗ 
ſtimmten. Die erſte Hälfte der Steuerreform iſt ja bereits 
im Sinne Miquels mit Zuſtimmung der bei weitem größten 
Mehrheit des Landtags gelöſt; es iſt alſo auch naturgemäß, 
daß die zweite Hälfte der Reform, insbeſondere die Ueber⸗ 
tragung der Realſteuern auf die Gemeindeverbände, von den 
gleichen Faktoren einer Löſung entgegengeführt werde. 

Wie uns aus Berlin geſchrieben wird, mag Herrn Herr⸗ 
furth ſein Entſchluß zurückzutreten, erleichtert werden durch 
nie ihm nicht unbekannte Thatſache, daß er ſich an der höchſten 
Stelle nicht jenes Maßes von perſönlicher Sympathie zu er⸗ 
freuen hat, welches einem Miniſter wünſchenswerth erſcheint. 

Im Jahre 1830 in der Provinz Sachſen geboren, war 
Herrfurth zunächſt längere Jahre Regierungsrath bei der 
königlichen Regierung in Arnsberg, wo er u. a. auch eine 
Arbeit über das Kirchenpatronat und die Bedingungen ſeiner 
Aufhebung veröffentlichte. 1870 berief ihn der verſtorbene 
Minifter Graf Fritz Eulenburg als vortragender Rath ins 
Miniſterium des Innern; dieſem Amte hat Herrfurth jetzt 
22 Jahre ununterbrochen angehört, 1880 wurde er Miniſterial⸗ 
direktor unter Graf Botho Eulendurg, April 1882 nach der 
Ernennung des vor Jahresfriſt verſtorbenen Herrn v. Schlieck⸗ 
mann zum Oberpräſidenten von Oſtpreußen Unterſtaatsſekretär 
unter Puttkamer, am 21. Juli 1888 nach dem Rücktritt des 

7 Herrn v. Puttkamer Miniſter. In dieſer gungen Laufbahn 

hat Herr Herrfurth ſich vor allem den Ruf eines aus⸗ 
gezeichneten Verwaltungsbeamten erworben. Nament⸗ 
lich die Gemeindeverfaſſung und das Gemeinde⸗Abgabenwezen 
beherrſchte er mit beſonderer Autorität. 

Ju der Landgemeinde⸗Ordnung hat er ein Werk ge⸗ 
ſchaffen, das an die lange unterbrochene erleuchtete Verwaltungs⸗ 
geſetzgebung, wie ſie der ältere Graf Eulenburg begonnen, 
anknüpfte und für die politiſche Entwickelung des preußiſchen 
Oſtens erfreuliche Perſpektive eröffnete. Wie ſehr ihm die 
bon den Extremen geführten Konſervativen die Reform ers 
ſchwerten, iſt noch in friſcher Erinnerung. Seine vor Jahres» 
riſt ſo erbitterten Gegner ſind inzwiſchen allerdings zu einer 
ruhigern, ſachlichern und würdigern Auffaſſung des neuen 
Geſetzes gekommen; das neue „Konſervative Handbuch“ weiß 
ſogar ſchon zu betonen, daß es „gelungen ſei, bei den Bes 
rathungen eine Reihe von Sicherungsvorſchriften gegen zu 
große oder willkürliche, dem konſervativen Sinne der Land⸗ 
bevölkerung widerſtrebende Umwälzungen feſtzulegen, und ſo 
kann von dem neuen Geſetz vielfach eine nützliche Einwirkung 
auf das Gemeindeweſen erwartet werden, ſofern die Ver⸗ 
waltungsbehörden die Ausführung des Geſetzes, wie zu erhoffen 
ſteht, völlig im Sinne des Geſetzgebers und unter ſorgfältiger 
Berückſichtigung der provinzialen und lokalen Eigenart ver⸗ 
wirklichen “. 

Herr Herrfurth iſt den Rechtskonſervativen von 
Anbeginn ein Dorn im Auge geweſen. Der reaktionäre 
Adel konnte es nicht verwinden, daß feine in Verwaltungs, 
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Das Ende des Stempelfälſchungs⸗Prozeſſes. 

In der Sitzung am Mittwoch ließ, wie ſchon telegraphiſch 
gemeldet, der Staatsanwalt die Anklage wegen Betruges 
aus gewinnſüchtiger Abſicht fallen und beantragte für ſämmt⸗ 
liche Angeklagte die Freiſprechung. Nur vom Vorarbeiter 
Herda ſah der Staatsanwalt einen Fall als erwieſen an, er 
beantragte deshalb gegen Herda eine Gefängnißſtrafe von 
einem Monat. 

In ſeiner Rede hob der Staatsanwalt hervor, daß der 
Hauptbelaſtungszeuge Quantius ein dem Trunke ergebener 
Mann und ein Schwätzer fei, der die Meinung gehabt habe, 
je mehr er ausſage, deſto größere Unterſtützung werde er 
von den Anhängern Fusangels erhalten. Quantius habe zu⸗ 
gegeben, daß nach Abſchluß des Prozeſſes für ſeine Perſon 
geſorgt werden würde. 

Der Vertheidiger Dr. Schwering betonte, der Bochumer 
Verein habe durch den Verlauf des Prozeſſes einen großen 
Sieg errungen, die Anzeiger aber hätten eine große Schlappe 
erlitten. Die Ehre der deutſchen Induſtrie ſei wiederherge⸗ 
ſtellt. Es dränge fi aber der Gedanke auf, wie es möglich 
ſein konnte, daß ehrenhafte Männer, gegen die kein Verdacht 
vorliege, auf die Anklagebank gebracht worden ſeien. 

Der Rechtsanwalt Dr. Sello wie sauf die Bekundung des 
Sachperſtändigen Helwig hin, daß keiner der Angeklagten 
die Abſicht gehabt habe, jemandem einen Nachtheil zuzufügen. 
Keiner von ihnen habe einen Vermögensvortheil gehabt. Das 
Vorgehen des Borarbeiters Herda ſei lediglich auf ein Ver⸗ 
ſehen zurückzuführen. Dr. Sello führte aus, daß ſelten ein 
Strafprozeß ſo bedeutendes Aufſehen erregt, ſelten die Leiden⸗ 
ſchaften ſo furchtbar getobt hätten, wie während der Vor⸗ 
unterſuchung in dieſem Prozeſſe. Der ſachlich geführten 
Verhandlung gebühre das Verdienſt, vor der Oeffentlichkeit 
bewieſen zu haben, daß die Ehrlichkeit und die Güte der 
Arbeit unſeres Vaterlandes noch immer in erſter Reihe da⸗ 
ſtehe. Argwohn, Mißtrauen, Thorheit und Lüge hätten dieſen 
Prozeß veranlaßt. Die Verhandlung habe ergeben, daß das 
Material des Bochumer Vereins das beſte geweſen ſei und 
daß die Leitung alles gethan habe, um die Eiſenbahnver⸗ 
waltungen in jeder Beziehung zufrieden zu ſtellen und die 
Betriebsſicherheit auf den Eiſenbahnen nicht zu gefährden. 

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Kohn betonte, daß bei 
den gegen den Bochumer Verein gerichteten Anzeigen politiſcher 
Haß und Parteigegeuſätze die Hauptrolle geſpielt hätten. 

Rechtsanwalt Stapper führt aus, daß Herda ſich 
deſſen nicht bewußt geweſen ſei, daß er eine Urkundenfälſchung 
begehe. 

ns Abends um 6 Uhr verkündete Urtheil lautete 
auf Freiſprechung der ſämmtlichen Ange» 
klagten. N 
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Berlin, 3. Auguſt 


— An der Wettfahrt bei Cowes um den goldenen Pokal 
der Königin haben ſich ſieben Yachten betheiligt. Während 
des ganzen Tages herrſchte große Windſtille, welche den 
großen Dampfyachten die Fahrt ſehr erſchwerte. Gegen 
6 Uhr kam die Dampfyacht „Meteor“, mit Ka iſer Wilhelm 
und Prinz Heinrich an Bord, zuerſt in Sicht; ſie wurde, 
als ſie beim „Moltke“ e von den Mannſchaften mit 
brauſenden Hurrahs begrüßt. Um 6 Uhr 32 Minuten lief 
der „Meteor“ unter Kanonendonner in die Bucht ein. Der 
Sieg ſchien der Kaiſeryacht geſichert, da keine andere der 
fieben Yachten in Sicht war. Nach den Regattaregeln hatte 
der „Meteor“, als die zuerſt angekommene Pacht, der zunächſt 
folgenden Nacht eine Zeitfriſt von 27 ½ Minuten zu ge⸗ 
währen. Plötzlich kam der „Corſair“ in Sicht. Gleichzeitig 
machte die bisherige Windſtille, welche dem „Meteor“ das 
Einlaufen in die Bucht ſehr erſchwert hatte, einer lebhaften 
Briſe Platz, infolge deſſen der „Corſair“ innerhalb 23 Min. 
am Gewinnpfoſten eintreffen konnte und mithin den Sieg 
davontrug. Zwei Minuten vor Ankunft des „Corſair“ traf 
die Königin mit der Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig⸗ 
Holſtein im Pachtgeſchwader⸗Klub ein, um ſich nach dem Er⸗ 
gebniß der Wettfahrt zu erkundigen. Zu ihrem großen Leid⸗ 
weſen erfuhr ſie, daß ihrem Enkel die Siegespalme im letzten 
Augenblick entriſſen worden ſei. Die Enttäuſchung darüber 
im Publikum iſt groß; man hätte dem deutſchen Kaiſer den 
Sieg von Herzen gewünſcht. Der Kaiſer ſelbſt nahm die 
Niederlage ſeiner Yacht mit großer Ruhe auf und ſandte dem 
Eigenthümer des „Corſair“, Admiral Montague, ſofort einen 
herzlichen Glückwunſch. Bei dem Dienſtag Abend ſtattge⸗ 
fundenen Jahreseſſen des königlichen Hachtgeſchwaderklubs in 
deſſen großartigem Klubgebäude führte der Prinz von Wales 
in ſeiner Eigenſchaft als Kommodore des itte dcdere 
den Borfig. Zu feiner Rechten ſaß Kaiſer ilhelm. Außer 
dem Prinzen Heinrich und dem Herzog von Connaught waren 


— Die deutſche Regierung hat der Oldenburgiſchen Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft 25000 Mark für die Beſchickung der 
Chikagoer Weltausſtellung bewilligt. 

— Die Kölniſche Zeitung bezeichnet die Meldung, daß 
Verhandlungen deutſcher und ruſſiſcher Vertreter über die 
Beſeitigung der hohen Einfuhrzölle für rufſiſches Getreide 
am Montag begännen, als unrichtig. Am Montag treten 
zunächſt die Vertreter der Reichsbehörden und preußiſchen 
Minifterten zuſammen, um gegenüber der Anregung Ruß⸗ 
lands Stellung zu nehmen. 

— Unter den Einzelanſprachen des Fürſten Bismarck 
während ſeiner Rundfahrt am Sonntag Morgen iſt auch die an 
die „Burſchenſchaft Arminia auf dem Burgkeller“ 
hervorzuheben. Die Aktiven und die Alten Herren hatten ſich vor 
dem Burgfeller, die Chargirten in Wichs voran, aufgeſtellt. Stud. 
med. Axt hielt eine kurze Begrüßungsrede und überreichte dem 
Fürſten als Labetrunk „die Blume des Elſterthals“. Nachdem 
der Fürſt den mächtigen Humpen ergriffen hatte, ſprach er: 
„Meine Herren, ich trinke Ihnen gerne zu, doch nicht aus. Ich 
wünſche der Burſchenſchaft ein fröhliches Gedeihen; ſie hat eine 
Vorahnung gehabt, doch zu früh. Schließ lich haben Sie 
doch Rechtbekommen. Profit meine Herren!“ Der 
Humpen wird, mit entſprechender Inſchrift verſehen, als Werth⸗ 
ſtück aus der Zeit der Erfüllung eingereiht werden in die ſtolze 
Reihe der Ehrengefäße, welch in den langen Jahren der Verfolgung 
verborgen und jo gerettet worden find. 

Belgien. Berlin bekommt keine Weltausſtellung, dafür 
erhält Antwerpen eine. Das dortige Vorbereitungs⸗Komitee 
kümmert ſich in keiner Weiſe um die Pariſer Pläne, es hat 
der belgiſchen Regierung amtlich angezeigt, daß Antwerpen 
im Jahre 1894 endgiltig eine Weltausſtellun 
veranſtaltet. Die Stadtverwaltung Antwerpens hat ſchne 
entſchloſſen im Intereſſe der Stadt ſelbſt das Unternehmen 
mit aller Kraft zu fördern beſchloſſen. Der urſprüngliche 
Plan, im Jahre 1895 in Brüſſel eine Weltausſtellung zu 
verauſtalten, iſt damit gefallen. 

Frankreich. Die franzöſiſch⸗ruſſi ſche Freundſchaft ſcheint 
trotz der Anſtrengungen der Franzoſen allmählig in die Brüche 
zu gehen. Die franzöſiſche Ruſſenfreundlichkeit hatte, wie 
erwähn, vor einiger Zeit in Paris die Bildung eines Komitees 
zu Gunſten der nothleidenden ruſſiſchen Bevölkerung in den 
Choleragebieten gezeitigt. Das Unternehmen iſt indeß kläglich 
geſcheitert. In einer am Donnerſtag voriger Woche in Paris 
einberufenen Verſammlung von Vertretern Pariſer Haupt⸗ 
blätter, an der ſich 40 Perſonen betheiligten, erklärte der 
Herausgeber des „Gaulois“ kurz und bündig, daß die Sache 
gar keine Ausſicht auf Erfolg hätte, da die Juden ſich nicht 
an ihr betheiligen würden, und ohne ſie ließe ſich nichts 
machen. Als es dann zur Abſtimmung kam, ſprach ſich nur 
der Antiſemit Dr. Aumont für die Sammlung aus. Die 
ruſſiſche Preſſe iſt von dieſem Ausfall natürlich nicht ſonderlich 
erbaut. Mit unverblümten Worten wird den Franzoſen be⸗ 
deutet, daß nicht Geſchenke von Werth ſeien, ſondern ſolche 
wirkliche Sympathie, wie ſie „die wirklichen Freunde“ be⸗ 
wieſen hätten, die Amerikaner und ſogar einige Engländer. 

Zwiſchen dem ruſſiſchen und franzöſiſchen Kriegsminiſter 
iſt zu alledem ein Streit ausgebrochen. Von einem ruſſiſchen 
Offizier iſt eine weittragende Feuerwaffe erfunden worden, 
welche Frankreich gekauft und zur Ausrüſtung der Artillerie 
beſtimmt hat. Nun kommt Rußland und beſtreitet Frankreich 
das Recht, die Erfindung auszunutzen, weil dieſe ausschließlich 
dem Zaren gehöre. Frankreich hinwiederum beſteht auf 
ſeinen Schein. 

In Ruffland wird an einem Gelee gearbeitet, welches 
den ruſſiſchen Bauern das ihnen jetzt zuſtehende Recht nehmen 
ſoll, über die Eröffnung von Branntweinſchänken auf 
ihren Ländereien zu entſcheiden. Das ruſſiſche Blatt „Sſwet“ 
giebt die Zahl ſolcher Kneipſtätten auf 150 000 — gegen 
30 000 Schulen — an und berechnet die Ausgabe des Volkes 
dafür auf 629 Mill. Rubel jährlich. 

Einer jüdiſchen Koloniſationsgeſell ſchaft iſt es 
geſtattet worden, in Rußland ihre Thätigkeit zu eröffnen. 

Bulgarien. Weitere Enthüllungen aus den ruſſiſchen 
Geheimarchiven bringt die bulgariſche Regierungs⸗Zeitung 
„Swoboda“. Aus dem Inhalt eines Schriftſtückes geht here 
vor, daß ein ruſſiſcher Kaufmann Stowikow im Janlar 1888 


vem Geſaudten Hitrowo beauftragt war, auf die Entfernung 
des Fürſten 8 hinzuwirken, daß aber die Wachſam⸗ 
keit und Thatkraft der bulgariſchen Polizei jedes derartige 
zuternehmen vereitelte. In einem Schreiben verlangt 
Hitrowo Dynamit für Stowikow. 

Als die Perſon, welche der bulgariſchen Regierung die 
Aktenſtücke der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Bukareſt auslieferte, 
wird jetzt der ehemalige Dolmetſcher bei dieſer Geſandtſchaft 
Jakobſohn genannt, der früher in Sofia war. Er fragte 
im Sommer 1891 bei dem Miniſterpräſidenten Stambulow 
an, ob dieſer ihn zu wichtigen Mittheilungen empfangen 
wolle. Stambulow antwortete bejahend. Als aber Jakob⸗ 
fohn in Sofia ankam, wurde er auf dem Bahnhofe verhaftet. 
Das deutſche Geueralkonſulat forderte auf Rußlands Ver⸗ 
anlaſſung die Auslieferung Jakobſohns wegen Entwendung 
wichtiger Akten aus dem ruſſiſchen Geſandtſchaftsarchiv in 
Bukareſt. Die bulgariſche Regierung antwortete, Jakobſohn 
ſei nicht in Haft behalten, ſondern als ſtaatsgefährlich aus⸗ 
gewieſen und über die Grenze geſchafft worden. Thatſächlich 
aber hielt ſich Jakobſohn bis vor Kurzem in Sofia auf, 
nachdem er der bulgariſchen Regierung die Akten aus dem 
Bukareſter Geſandtſchaftsarchiv theils ſelbſt, theils in Abſchrift 
übergeben hatte. — Dieſer Jakobſohn ſcheint ein erheblicher 
Lump zu ſein, aber die bulgariſche Regierung kann ihn ge⸗ 
brauchen. 

Aſien. Ueber ruſſiſche Vorſtöße in das Gebiet des 
engliſchen Intereſſengebietes im Norden Indiens tauchen 
in neuerer Zeit fort und fort beunruhigende Nachrichten auf. 
Jetzt haben drei ruſſiſche Truppenabtheilungen die Pamir⸗ 
Plateaus bis zum Hindukuſch und ſomit das Gebiet wieder 
beſetzt, aus welchem ſich der Oberſt Janoff im vergangenen 
Jahre zurückzog. Vor ſeinem Rückzug, der das Ergebniß 
diplomatiſcher Verhandlungen zwiſchen England und Rußland 
büldete, hatten die Ruſſen bekanntlich mehrere engliſche höhere 
Offiziere, die ſich auf einer Forſchungsreiſe befanden, aus 
Pamir ausgewieſen. Der Londoner „Standard“, das Blatt 
des jetzigen Miniſterpräſidenten Salisbury, ſchreibt dazu, es 
werde Pflicht des engliſchen Auswärtigen Amtes ſein, nicht 
allein die Aufmerkſamkeit der ruſſiſchen Regierung auf den 
„Zwiſchenfall“ zu lenken, ſondern in Anbetracht des Friedens 
an der britiſchen Grenze Indiens darauf zu beſtehen, daß 
dem ruſſiſchen Vormarſche eine beſtimmte Grenze gezogen 
werde. 

Daß Rußland fortwährend bemüht iſt, feinem englischen 
Nachbar in Aſien Schwierigkeiten zu bereiten und dabei im 
Trüben zu fiſchen, iſt längſt kein Geheimaiß mehr. An den 
Aufſtänden in Afghaniſtan, die ſeit einiger Zeit dem Emir 
diel zu ſchaffen machen, iſt ruſſiſcher Einfluß ſtark betheiligt. 
In der letzten Zeit haben die viel genannten rebelliſchen 
Hazaraſtämme Rußland um Hilfe gegen den Emir gebeten. 
Hier fanden ſie Gehör: ein Theil der Koſaken wurde nach 
der afghaniſchen Stadt Kala Nao abgeſchickt, wohin mit Erlaub⸗ 
niß des ruſſiſchen Kommandanten ein Theil der Hazaras ge⸗ 
zogen kam. Sobald der Gouverneur von Herat davon Nach⸗ 
richt erhielt, ſchickte er Truppen nach Kala Nao. Bei deren 
Ankunft flohen die Koſaken und die nun verlaſſenen Hazaras 
ergaben ſich. Der ruſſiſche Gouverneur von Merw erklärt 
ſich für die Thaten feiner Untergebenen nicht verantwortlich. 

Nordamerika. Auf Betreiben des Milizjoldaten James 
ſind Verhaftsbefehle gegen den Oberſten Hawkins, den Oberſt⸗ 
Lieutenant Streeter und den Militärarzt Grimm wegen 
ſchwerer körperlicher Schädigung erlaſſen worden. James 
wurde bekanntlich an den Daumen aufgehängt, weil er, wahr⸗ 
ſcheinlich in trunkenem Zuſtande, den Attentäter Bergmann 
hochleben ließ. 

Ein hoher Beamter der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft in den 
Vereinigten Staaten iſt wegen eines Taſchendiebſtahls 
verhaftet worden, welchen er bei einem Frühſtück im Freien 
ausgeführt haben ſoll. Der Staatsſekretair Foſter hat er⸗ 
klärt, der Schweiz würde volle Genugthuung zu Theil werden, 
falls ſich die Verhaftung als eine ungerechte herausſtellen ſollte. 
— 


Cholera⸗Nachrichten. 

Nach den am Dienstag in Petersburg vorliegenden amt⸗ 
lichen Nachrichten macht ſich im Wolgagebiete, wenige Orte 
ausgenommen, eine Abnahme der Cholera bemerkbar. Da⸗ 
gegen iſt im Dougebiet, mit Einſchluß von Roſtow, die Zahl 
der Erkrankungen geſtiegen. Am 31. Juli kamen im Don⸗ 
gebiete einſchließlich Roſtow nicht weniger als 1055 Cholera» 
Erkrankungen und 447 Todesfälle vor. 

In Petersburg ſollen auch einige Fälle aſiatiſcher 
Cholera vorgekommen ſein. Vor einigen Tagen wurden, 
wie der „Poſ. Ztg.“ berichtet wird, an der „finnländiſchen 
Seite“ in einem von Fabrikarbeitern bewohnten Hauſe einige 
Tholera⸗Erkran'ungen ärztlich konſtatirt; der Vorfall wurde 
aber von der Polizei ſtrengſtens geheimgehalten. 

Der zur Bekämpfung der Seuche nach Niſchny⸗Nowgorod 
entſendete Proſeſſor Dr. von Anrep hat erklärt, die Cholera 
werde immer milder. Man habe keinen Grund ſich zu be⸗ 
unruhigen. — Die Bevölkerung von Niſchny⸗Nowgorod zeigt 
ſich denn auch ruhiger; die aus der Stadt geflüchteten Ar⸗ 
beiter kehren allmählig zurück. a 

Das ruſſiſche Miniſterium für Volksaufklärung hat an⸗ 
geordnet, wegen der Cholera den Wiederbeginn des Unter⸗ 
richts und die Aufnahme der Examina in ſämmtlichen Lehr⸗ 
anſtalten bis zum 1. September und die Wiederaufnahme 
der Vorleſungen für die in den letzten Semeſtern ſtehenden 
Studenten der Medizin bis zum 1. November zu verſchieben. 

Der Regierungspräſident in Oppeln hat mit Rückſicht 
auf mehrere angeblich unweit der Landesgrenze vorgekommene 
Cholerafälle nunmehr auch für den Landverkehr mit Ruß⸗ 
laud ſehr ſtrenge Maßnahmen angeordnet und die Landräthe 
der ſchleſiſchen Grenzkreiſe erſucht, die Ertheilung vou Halb⸗ 
päſſen auf das Nothwendigſte zu beſchränken, Bälle nach 
den Choleragegenden unter keinen Umſtänden zu 
ertheilen, Perſonen, Sachen und Viehtransporte auf das 
Strengſte bewachen und Wallfahrer zurückweiſen zu laſſen. 
Der Zuzug ruſſiſcher Arbeiter nach dem Inlande behufs Bes 
ſchäſtigung fol verboten, den ſanitären Verhältniſſen in den 
Grenzkreiſen erhöhte Sorgfalt zugewendet und die Erkennung 
aller verdächtigen Krankheitsfälle durch mikroſkopiſche und 
bakteriologiſche Unterſuchungen auf Cholerabacillus ſeitens 
der Medizinalbeamten ſichergeſtellt werden. 


Zum Fall Porſch erhalten wir folgende Zuſchriſt: 
822 ſeid 1 5 und munter !. 
gt in's nicht aus, fo legt was unter. 
Die Darſtellung des Herrn Amtsvorſteher Marticke in Las⸗ 
kowitz in Nr. 180 des „Geſelligen“ entſpricht — obwohl anmtl ich 
— doch nicht dem wahren Sachverhalt. Richtig iſt, daß ich den 
Poſtſchaffuer nur kurz beſichtigen konnte, da der von mir zu bes 
nugende Zug nach Graudenz zur Abfahrt bereit ſtand. Ich konnte 


ſonach auch nur konſtatiren, daß p. Porſch jo krank ſei, daß er die 


Bahnpoſt nicht begleiken tönne und in Laskowitz zurückbleiben 
müſſe. Dies theilte ich einem Stationsdeamten mit der Beis 
läufigen Aeußerun 
hätten, der Fall choleraverdächtig wäre, da Porſch ſich 
thatſächlich nicht aufrecht halten konnte, im Stationslokal zur 
Erde fiel und ſtarken Brechdurchfall zu haben angad. Es möge 
recht bald ein Arzt gerufen werden, der den Patienten näher 
unterſuche und behandle, was der Beamte ſogleich auf telegraphiſchem 
Wege veranlaſſen wollte. 

Falls übrigens der Herr Amtsvorſteher nicht zugleich der 
Stationsbeamte ſein ſollte, mit dem ich in Laskowitz verhandelte, 
fo hatte ich überhaupt nicht die Ehre, Herrn Martike zu ſprechen. 
Seine amtliche Darſtellung beruht dann nicht auf ihm von mir 
gemachten Angaben, fondern auf irrthümlich aufgefaßten Angaben 
Anderer oder auf falſcher Auslegung. 

Auf etwaige weitere öffentliche Auseinanderſetzungen verzichte 
ich meinerſeits. Dr. Wiener, Geh. Sauitätsrath. 


Der Leſer wird aus der Zuſchrift des Herrn Geh. Sanitäts⸗ 
raths Dr. Wiener, verglichen mit der geſtrigen amtlichen Mit⸗ 
theilung des Herrn Amtsvorſtehers Martide in Laskowitz, zur 
Genüge erſehen, wie ſchwer es für die Preſſe iſt, mit Sicherheit 
den Sachverhalt, wie im Falle Porſch, feſtzuſtellen. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 4. Auguſt. 


— Die Weichſel hat geſtern auch det Thorn zu 
ſteigen begonnen; der Waſſerſtand betrug 1,34 Meter über 
Null. Hier ſtieg heute das Waſſer noch nicht. 


— Der Herr Regierungspräſident v. Horn traf geſtern 
Nachmittag in Begleitung des Herrn Regierungs⸗ und 
Medizinalrathes Dr. Michelſen aus Marienwerder hier 
ein, um ſich über die zur Abwehr der Choleragefahr ge⸗ 
troffenen Maßregeln zu unterrichten. Die von der Sanitäts⸗ 
kommiſſion angeordneten Maßregeln wurden für genügend 
erachtet. Herr Dr. Michelſen erklärte die Desinfektion der 
Rinnſteine mit Karbolſäure und Cblorkalk für überflüſſig; 
dafür ſollen die Rinnſteine auf ſtädtiſche Koſten täglich mit 
Kalk milch desinfizirt werden. Für den Fall, daß die Cholera 
thatſächlich ausbricht, ſollen auch die Aborte täglich mit 
Kalkmilch desinfizirt werden. — Ganz beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit wird die Polizeiverwaltung auch den Zuſtänden auf 
den Grundſtücken ſchenken und die Reviſionen täglich fort⸗ 
ſetzen. Es wird eine Polizeiverordnung erlaſſen werden, 
nach welcher die Hausbeſitzer bei Strafe verpflichtet 
find, die Höfe, Aborte, Hausdrummen 2c. ſtets rein zu erhalten 
und täglich zu desinfiziren. — Bei dieſer Gelegenheit ſei 
mitgetheilt, daß die von der Stadtverordnetenverſammlung 
eingeſetzte Kommiſſion zur Berathung des Entwäſſerungs⸗ 
projektes für die Marienwerderer⸗Vorſtadt beſchloſſen hat, die 
Salze, Peterſilien⸗, Kaſernen⸗, Feſtungs⸗, Marienwerder⸗ 
und Lindeuſtraße nach der Trinke hin zu entwäſſern. Der 
Herr Regierungspräſident hat der Garniſonverwaltung ge⸗ 
ſtattet, auch das Garniſonlazareth und die Artillerie⸗Kaſerne⸗ 
ments nach der Trinke hin zu entwäſſern. — Der Herr 
Regierungspräſident beſichtigte geſtern auch den Tümpel am 
jüdiſchen Friedhofe im Stadtwalde und die Entwäſſerungs⸗ 
leitung des Kaſernements des 141. Regiments. Zur Be⸗ 
ſeitigung der Uebelſtände, namentlich des übeln Geruchs dieſer 
Entwäſſerung, iſt jetzt auf dem Kaſernenhofe ein Klärbaſſin 
angelegt, ſo daß die Abwäſſer gereinigt über jenen Tümpel 
in den Wieſengraben geleitet werden. 

Heute früh brachte die Kapelle des Jufanterie-Regimentes 
Graf Schwerin dem Herrn Präſidenten vor dem „Adler“ ein 
Ständchen. Bald darauf fuhr der Herr Präſident in Bes 
gleitung des Herrn Landrath Conrad in den Kreis, um 
auch hier wegen der Choleragefahr Beſichtigungen vorzunehmen. 
Wie man hört, ſollen in Leſſen, Rehden und Gr. Leiſtenau 
Cholerabaracken errichtet werden. 

— Die hieſigen Schütz en hatten fi geſtern Abend kn 
ſtattlicher Anzahl im Schützenſaale um ihre neuen Würdenträger 
geſchaart, um beim gemüthlichen Schoppen unter den Klängen 
der Muſik das diesjährige wohlgelungene Schützenfeſt zu beſchließen. 
Herr R. Scheffler brachte auf den interimiſtiſchen König und ſeine 
Ritter das Hoch aus. Herr Feilenhauermeiſter Fiedler dankte 
hierfür mit einem Hoch auf unſern erhabenen Kaiſer. Herr 
Zimmermann ſprach über die Liebe und Freundſchaft der Kameraden 
unter einander, mit einem Hoch auf die Gilde ſchließend. Herr 
Rechtsanwalt Obuch verlas die eingetroffenen Depeſchen aus 
Schwetz und Bromberg, ſowie Schreiben aus Strasburg und 
Marienwerder, in welchen die auswärtigen Kameraden in warmen 
Worten ihre herzliche Anerkennung über die echt kameradſchaftliche 
Aufnahme hierſelbſt ausſprachen. Sodann gab er einen Ueberblick 
über das verfloſſene Feſt, der hieſigen Bürgerſchaft dankend, daß 
ſie ihre Sympathie in ſo reichem Maße der Gilde entgegengebracht 
hat. Die Schützenkunſt, ſo ſagte er, iſt eine edle Kunſt, nicht eine 
bloße Spielerei, und auch der Kaiſer bringt jeder körperlichen 
Uebung, die den Geiſt und Charakter ſtärkt, die größte Sympathie 
entgegen. Daher muß jeder Schütze auch fleißig üben, damit er 
Herr ſeiner Waffe werde. Sein Hoch galt der edlen Schießkunſt. 
Noch lange blieben die Kamerden beiſammen. — Am nächſten 
Donnerſtage wird als Abſchluß des Fe ſtes ein Kinde rſchützen⸗ 
feſt ſtattfinden, bei welchem die Kinder der Schützen mit der 
Armbruſt in den Wettkampf um deu beſten Schuß eintreten 
werden. 

— Der Radfahrerve rein Graudenz wird am Sonntag, 
den 21. Auguſt, ſein Sommerfeſt begehen und zwar in folgender 
Weiſe. Nachmittags in feſtlicher Korſofahrt der attiven Mitglieder 
auf blinkenden Stahlroſſen und der paſſiven auf geſchmückten 
Wagen unter den Klängen einer Militärkapelle Ausflug nach 
Miſchke, dort Konzert, ſportliche Unterhaltungen, Feuerwerk und 
allerlei Kurzweil, dem ſich Abends ein Tänzchen anſchließt. 

— Die 500 Theilnehmer an der „erſten Meerturn⸗ 
fahrt deutſcher Turner“ ſind am 28. Juli auf den 
öſterreichiſchen Lloyddampfern „Hungaria“ und „Diana“ glücklich in 
Konſtantinopel eingetroffen und dort feſtlich empfangen 
worden. Wie uns der Turnwart des Graudenzer Turnvereins, 
Herr Alb. Jakobſohn, heute aus Konſtantinopel mittheilt, wurden 
am 29. Juli die deutſchen Turner auf Befehl des Sultans im 
Taxingarten ſehr gaſtlich bewirthet. Im Parke der deutſchen 
Botſchaft in Therapia wurde für Sonntag ein großes Turnfeſt 
vorbereitet. ’ 

— Es iſt Ausfiht zur Begründung einer Herberge zur 
Heimath in unſerer Stadt vorhanden, und es ſollen morgen 
die entſcheidenden Beſchlüſſe gefaßt werden. Bei der hohen Be⸗ 
deutung der Sache empfiehlt ſich eine zahlreiche Betheiligung aus 
allen Schichten der Bevölkerung an der im Inſeratentheile an⸗ 
gekündigten Verſammlung. 

— Der jugendliche Uebelthäter Zimmermann aus Neus 
dorf, welchem eine Menge Diebjtägle und auch eine Brandſtiftung 
zur Laſt gelegt werden, der ſich ſeit Monaten obdachs⸗ und 
erwerbslos umbertrieb und ſich allen Nachforſchungen zu entziehen 
verſtand, iſt nunmehr endlich in der Nähe der Stadt ergriffen und 
hier eingeliefert worden. 

— In Folge eines lärmenden Auftritts entſtand geſtern 
Abend in der Herrenſtraße ein großer Auflauf. Mehrere betrunfene 
Arbeiter ſtandalierten, jo daß der Wächter einſchritt und den 
ar rg feſtnezmen wollte. Dem widerſetzte ſich jedoch 
er Trunkene, und ſeine Genoſſen ſtanden ihm darin bei, 1 er 
der Wächter die Nothpfeife ertönen laſſen mußte, worauf n 


mit, daß, wenn wir Cholera im Lande 


mehrere Wächter hinzuellten. Nach großer Mühe gelang es ihnen, 
den Widerſpenſtigen mit Gewalt zur Wache zu bringen. 

— Mehrere Taſchendiebſtähle wurden geſtern hier verübt. 
Als der That verdächtig iſt eine erſt kürzlich aus dem Zuchthauſe 
entlaſſene, übelberüchtigte Frau verhaftet worden. Sie leugnet 
zwar, dies wird ihr aber wenig helfen, da man an ihrer Wohnung 
unter einem Stalle verſteckt eines der geſtohlenen Portemonnaies 
mit etwa 20 Mk. Inhalt gefunden hat. 


— Heute Morgen tft in Neufahrwaſſer die franz öſiſche 
acht „Sans Peur“ (Ohne Furcht), von Havre kommend, einge⸗ 
laufen. Das Schiff gehört zur franzöſiſchen Kriegsmarine. 

— Der ſtändige Hülfsgefangenenaufſeher Szydzick iſt zum 
Gefangen ⸗Aufſeher bei dem Amtsgericht in Pr. Stargard 
ernannt. 

— Der Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Maſſenbach auf 
Bialakoſch, Kreis Birnbaum, iſt zum dritten Rathe bei der Direktion 
der Poſener Landſchaft ernannt. 


— Der Generalmajor v. Albertt in Hagenau iſt zum 
Kommandeur der 2. Divifton ernannt. 

— Der frühere Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs » Inſpektor in 
Dirſchau, jetzige Kaiſerliche Botſchafts⸗Attachee Herr Schürmann 
in Petersburg, hat einen dreijährigen Urlaub erhalten, um die 
Leitung der Eiſenbahnbauten in Bulgarien zu übers 
nehmen. 

— Der Reglerungsbaumeiſter Degener iſt der Waſſerbau⸗ 
Inſpektion Thorn als Abtheilungsbaumeiſter für die Bauabtheilung, 
Schulitz überwieſen worden. 

— An der Berliner Univerſität bekamen geſtern bel der 
Preisverkündigung aus Anlaß der allzährlichen Feier des Geburts⸗ 
tages Friedrich Wilhelm III. den ſtädtiſchen Preis für zwei 
theologiſche Aufgaben Bernyard Hagen aus Gumbinnen, den 
ſtädtiſchen Preis für Juriſten Eruſt Schulz aus Strasburg in 
Weſtpreußen. 

Briefen, 3. Auguſt. Wie vorſichtig Gewerbetreibende 
beim Berborgen von Waaren fein müſſen, lehrt folgender Fall. 
Ein Dienſtmädchen entnahm 5 Wochen hindurch im Namen ihrer 
Herrſchaft von einem hieſigen Bäcker Backwaaren im Betrage von 
18 Mk. und trug fie zu ihren Eltern. Weil keine Bezahlung er⸗ 
folgte, und die Herrſchaft unmöglich ſo viel Gebäck verbrauchen 
konnte, kam dem Bäcker die Sache mit der Zeit verdächtig vor. 
Es wurde daher Nachfrage gehalten, und nun ſtellte ſich der Ber 
trug heraus. Aber nicht allein der Bäcker, ſondern auch ein 
Fleiſcher iſt auf dieſe Weiſe betrogen worden. 

3 Gollub, 3. Auguſt. In unſerer Nachbarſchaft dehnt ſich 
die Maul⸗ und Klauen ſeuche immer mehr aus. Jetzt iſt 
dieſe Krankheit unter dem Viehbeſtande des Beſitzers Müller in 
Skemsk ausgebrochen. — Die die hieſige Volksſchule beſuchenden 
auswärtigen Schüler haben ein jährliches Schulgeld zur Gemeinde 
kaſſe zu entrichten. Die Stadtgemeindevertretung hat nun bes 
ſchloſſen, jedem der hieſigen Lehrer, welcher ſolche Schüler unter⸗ 
richtet, für jeden dieſer Schüler jährlich 5 Mark aus der 
Kommunalkaſſe zahlen zu laſſen. 

K Thorn, 3. Auguſt. Unſer Nachbarreich Rußland hal 
aus der vorjährigen Ernte noch manche Beſtände, die zurückgehalten 
ſind und jetzt auf den Markt kommen. Sind doch im Monat Juli 
gleich nach Aufhebung des ruſſiſchen Welzenausfuhrverbots 58 To. 
Weizen über Leibitſch nach Deutſchland eingeführt worden, während 
die Zufuhr dieſer Frucht in den früheren Jahren im Monat Juli 
kaum 40 To. betrug. — Die Nachrichten über die Ernte lauten 
durchweg günſtig. Der Roggenpreis iſt infolgedeſſen in letzter 
Zeit um 30 Mk. für die Tonne zurückgegangen. Das Brot bleibt 
aber noch wie vor klein. Die Bäcker ſchieben die Schuld auf die 
Müller und dieſe wieder auf Seehandlungsmühle in Bromberg, 
welche als ſtaatliche Anſtalt für die Mehlpreiſe in Poſen, in Weſt⸗ 
preußen und noch in weiteren Kreiſen maßgebend ſein ſoll. 

e Warlubien, 2. Auguſt. Ein Haufierer, der ſich tagelang 
in Neuenburg aufhielt, kaufte dort bei dem Kaufman W. für 
einige Mark Löffel, Meſſer und Sabeln. Er bat Herr W., mit 
der Bezahlung gefälligſt bis zum Abend zu warten, bis ſeine 
Mädchen das gelöſte Geld heimbringen würden. Schließlich, als 
der Kaufmann bereitwillig auf den „Pump“ einging, ſagte der 
Hauſterer: Wiſſen Sie, ich habe hier 6 Mk. Kneipſchulden, die 
müſſen ohne Wiſſen meiner Frau bezahlt werden; wollen Sie mir 
das Geld nicht auf 8 Tage pumpen?“ Hier wurde Herr W. 
ſtutzig, lieh die 6 Mk. nicht und behielt ſeinen Schuldner feſt im 
Auge. Am andern Morgen war diejer zwar plötzlich verſchwun den, 
doch da er zu Wagen relſte, wurde er von dem Sohne des Herrn 
W. ſchon in Warlubien angetroffen, wo er feſtgenommen wurde. 

K Aus dem Kreiſe Konitz, 3. Auguſt. Geſtern erhängte 
ſich in einem Anfalle von Geiſtesſtörung der Eigenthümer 3. 
in R. Dieſer Fall wird umſomehr bedauert, als der Selbſtmörder 
ein nüchterner und arbeitſamer Mann war. Eine Wittwe mit 5 
unerzogenen Kindern trauern um den Verſtorbenen. 


Dt. Krone, 3. Auguſt. (Dt. Kr. Z.) Heute Vormittag 
durchzogen zwei Strolche, die etwa 21 Jahre alken Arbeiter May 
Sonnenberg und Karl Ouandt, angeblich aus Graudenz, 
unſere Stadt. Beim Einkaufen von Lebensmitteln gelangte 
Quandt auch nach dem Laden des Bäckermeiſters R. hier. Da 
ſich zufällig Niemand im Laden befand, benutzte er die Gelegenheit, 
die Ladenkaſſe theilweiſe zu räumen und ſich alsdann ſchleunigſt 
mit ſeinem Kollegen Sonnenberg, welcher ſo lange vor der Thüre 
Poſten geſtanden hatte, zu entfernen. Der Diebſtahl wurde jedoch 
bald bemerkt und die Verfolgung der Strolche durch zwei Polizel⸗ 
beamte vorgenommen. Die Diebe wurden abgefaßt und ihnen 
der Raub, den ſie ſich bereits getheilt hatten, wieder abgenommen. 
Die ſauberen Burſchen wurden dem Amtsgericht übergeben. 

Pr. Holland, 2. Auguſt. Der bei dem Beſitzer in Opitten 
dienende Knecht Schmidt ftürzte geſtern, als er ſich auf dem 
Schuppen befand, durch ein offenes Loch auf den Fußboden des 
Pferdeſtalles und hauchte infolge der erlittenen Verletzungen in 
wenigen Minuten ſein Leben aus. 


yz Elbing. 3. Auguſt. Vor einigen Tagen erhängte 
ſich in der Wohnung ſeiner Eltern der 16 jährige Schreiber W. 
Sch. Was den jungen Mann zu der unſeligen That veranlaßt 
hat, konnte noch nicht ermittelt werden. — Dem heutigen Wochen⸗ 
markte waren bereits größere Mengen friſchen Roggens zuge⸗ 
führt. Die günſtigen Ernteergebniſſe haben einen großen Einfluß 
auf den Roggenpreis ausgeübt. Guter friſcher Roggen wurde 
bezahlt mit 6 Mk., während geringere Waare bereits für 5,50 
zu erſtehen war. Die Kartoffeln find bedeutend im Preiſe ges 
ſunken, und es iſt ein weiteres Sinken der Kartoffelpreiſe mit 
N zu erwarten. Es koſtete der Scheffel 2 Mk. bis 
5 x 

+ Elbing, 30. Zul Ein hieſiger Barbiergehilfe Namens 
Stahl hatte es verſtanden, 5 Herren beim Raſiren goldene 
Buſennadeln mit Brillanten zu ſtehlen. Er iſt mit 9 Monaten 


Gefängniß beſtraft worden. 

Elbing. 3. Auguſt. (A. Z.) Die hieſige 77 Jahre alte 
Hospitalitin F., welche am Krebs litt, beſchloß ihrem Leben 
ein Ende zu machen. Zu ſchwach, um bis an den Elbing zu 
gehen, miethete ſie geſtern eine Droſchte und ließ ſich bis in die 
Nähe des Treideldaums fahren. Dort ſprang fie in den Elbing 
und ertrank. 

Die Influenza tritt wieder vereinzelt in den Niederungs⸗ 
dörfern auf. So liegt der ganze Hausſtand des Beſitzers Hermann 
Preuß in Horſterbuſch krank darnieder, E 

Marienburg, 3. Auguſt. Die hieſige Waſſerbauinſpektion 
beabſichtigt den Schikoppgraben zu einem Winterhafen für 
ihre Dampfer und Prähme auszubauen. Die Vorarbeiten ſind 
beendet, zur Zeit ſchweben nur noch Verhandlungen wegen 
Abtretung des Schikopps zwiſchen dem Militärfiskus und der 
Strombau⸗Verwaltung. 

9 2. Auguſt. Der Pfarrverweſer 9 1 85 
2 8 ſtrowitt wurde heute auf die Pfarrei daſelbſt kirchlich ein⸗ 
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t Mohrungen, 3. August. Heute Nachmittag fand unter 
roßer Bethelligung der Bürgerſchaft und der Vertreter der 
tädtiſchen Behörden die Grundſteinlegung für die tatholtihe 
apelle durch den katholiſchen Pfarrer Wunderlich⸗Pr. Holland 
tatt. 
' Mohrungen, 2. Auguſt. Bel Gelegenheit des am letzten 
Sonntag im Karnitter Wäldchen abgehaltenen Schützenfeſtes iſt 
der Beſitzersſohn Richard Braun aus Schnellwalde um's Leben 
etom men. Nachts gegen 2 Uhr kam der Waldwärter K. aus 
eee nach dem Schützenplatz. Das mit Schrot geladene 
Sewehr auf dem Rücken, ſetzte er ſich an einen Tiſch. Als er 
eine Weile geſeſſen, entlud ſich plötzlich auf bisher unaufgeklärte 
Weiſe der eine Lauf der Doppelflinte, und die volle Schrotladung 
ing dem Richard Braun in den Kopf. Lebensgefährlich getroffen, 
ea B. zuſammen. Geſtern iſt er geſtorben. 

Bartenſtein, 1. Auguſt. In Es Morgenſtunde ging 
über unſere Stadt und Umgebung ein ſchweres Gewitter nieder. 
Wie verlautet, iſt ein Kutſcher des Rittergutsbeſitzers Moldzio 
in Lackmedien auf dem Felde vom Blitz erſchlagen worden. 


be raunsberg, 2. Auguſt. Der Beſitzer K. in Thalbach, der 
vor den Tagen nach anſtrengender Tagesarbeit ſich durch 
enen naps ſtärken wollte, vergriff ſich und nahm eine Flaſche, 
Ir wel: ſich Karbol befunden haben fol, Kaum hatte er 
nen krüftiden Schluck genommen, fo ſank er zu Boden und war 
nach kurzer Zeit todt. 

Heilicenbeil, 2. Auguſt. Vorgeſtern gingen der vierzehn 
Jahre alte Beſitzerſohn Guſtav Oltersdorf aus Haus⸗ 
walde und der Dienſtjunge H. nach einer Mergelgrube, um ein 
Dad zu nehn. en. Da in der Grube ſich tiefe Löcher befanden, und 
de Knaben 3 Schwimmens unkundig waren, ging O. plötzlich 
inter und ertrank. 

Moldap, 3. Auguſt. Die Mörder des Gutsbeſitzers 
Reiner Schöneberg find endlich ihrer That überführt und vers 
hafte. Faſt en Jahr (der Mord iſt in der Nacht zum 
7. Ceptember 91 verübt) iſt ſeit der Frevelthat verfloſſen. 
Der Verdacht de Erſten Staatsanwalts lenkte ſich auf den früheren 
Inſtmonn des emordeten, Wabulat in Pogrimmen und die 
Leodachtung die 3 Mannes durch einen Gendarm führte am Sonn⸗ 
1 Vachmittag er Verhaftung. Infolge eines Streites mit feinem 
t. Honhaften Schwiegervater ſoll Letzterer die Aeußerung haben 
al. laſſen, daß Wabulat ihn wohl ebeufo zu ermorden beab⸗ 
Dieſe Aeußerung will ein 


bivielbit gab Wabulat feine Spießgeſellen, den jetzigen Kämmerer 
von 


De, iter die That ein, während Auguſt ſich aufs Leugnen legte; 
die efrau des Letzteren ſoll jedoch die That ihres Mannes 
d. Perſonen gegenüber gleichfalls eingeftanden haben. Bolz 


vollbracht haben ſollen; erſt nach der That hätten die 
Mörder den Wagen mit der Leiche wieder zurück bis zur 
Bremerſchen Scheune gebracht und hier angebunden. Die 


Neideuburg. 2. Auguſt. Geſtern Nachmittag ſchlug der 
Blitz in die Vieh heerde des Gutsbeſitzers Matern in Kommuſin 
und tödtete 9 Stück Rindvieh. 


Darkehmen, 3. Auguſt. Ein Senſenduell fand in der 
vorigen Woche in K. auf dem Gute des Herrn K. ſtatt. Nach 
beendigter Roggenernte geriethen zwei Gärtner in Streit und 
griffen range zu den Senſen, um damit ihr Recht auszu⸗ 
echten. Dek eine wurde dabei ſo arg verletzt, daß er ſofort nach 

arkehmen in das Lazareth gebracht werden mußte. 


Königsberg, 3. Auguſt. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde eine Vorlage der Regierung berathen, nach welcher 
ier eine Baugewerkſchule errichtet werden ſoll, deren Untere 
altung in der Hauptſache der Staat übernimmt. Von der 
tadt wird dagegen ein Zuſchuß von 7000 Mk. jährlich (im 
laufenden Jahre nur 2000 Mk.), ſowie die Errichtung des Anſtalts⸗ 
ebändes gefordert; die Provinz gewährt laut Beſchluß des 
etzten Brobinginl « Bandtages hierzu eine Beihilfe von 45 000 Mk. 
Es wurde ein Antrag angenommen, welcher der Regierung die 
volle Bereitwilligkeit zur Erfüllung des von ihr Geforderten 
ausspricht, andererſelt?s aber die von der Provinz beigeſteuerte 


Sum für unzureichend erklärt und der Magiſtrat auf 
efordert, die noͤthigen Schritte zu thun, um eine Er⸗ 
bohung des Betrages herbeizuführen. Vorausſichtlich 


wird die Baugewerksſchule, wenn auch noch nicht in vollem 
Umfange, ſchon mit dem 1. Oktober eröffnet werden. Eine zweite 
Vorlage betraf die Verwerthung der Ammoniakwäſſer unſerer 


Basanftalt. Der Magiſtrat verlangte einen Kredit von 36000 Mark 


zur Erbauung einer Anſtalt, in welcher entweder die Ammoniak⸗ 
wäſſer konzentrirt und ſe verkaufsfähig gemacht werden, oder die 
erſtellung von ſchwefelſaurem Ammoniak betrieben wird. Letzteres 
ndet eine ausgedehnte Anwendung als Dungmittel im lands 
wirthſchaftlichen Betriebs. Die Vorlage wurde angenommen. 


ei Pillau, 3. Auguß. Zur Inſpizirung des Artillerie⸗See⸗ 
jchteßens trafen geſtern der General⸗Juſpekteur der Artillerie, 
General⸗Lieutenant Salbach und der Inſpekteur der 1. Artillerie⸗ 
Inſpektion General⸗Majer Kuhlmann hier ein. 


Inſterburg, 2. August. Zur Feier der Einführung des Herrn 
Dr. Kirchhoff in fein Amt als Erſter Bürgermeiſter unſerer 
Stadt fand geſtern ein Feſteſſen ftatt, au dem ſich etwa 100 Herren 
betheiligten. Herr Regierungspräſident Steinmann brachte das 
Hoch auf den Kaiſer aus. 

4 Tilſit, 3. Auguſt. Kun Milchfuhrmann und ein Arbeiter 
tranken in einer Wirthſchaft zuſammen Branntwein. Die Unter⸗ 
haltung führte zu Meinungsverſchiedenheiten und ſchließlich zu 
einem erbitterten Streit, der ſich bis auf die Straße fortpflanzte 
und dort in eine ordentliche Prügelei ausartete. Der Arbeiter, 
welcher dem Milchfuhrmanm an Körperkräften nicht gewachſen 
war, zog, auf dem Straßenpflaſter liegend, plötzlich den Kopf des 
obenaufliegenden Geguers en ſich und biß ihm dermaßen in die 
Naſe, daß dieſer laut außchreiend von feinem Opfer abließ, um 
zu einem Arzt zu eilen. 

Bromberg, 2. Auguſt. Falſche Zweimarkſtücke ſind in 
den letzten Tagen zur Ausgabe gelangt. Die Prägung des Reichs⸗ 
adters it fehr matt, die Rand perlen ſind verſchwommen, und auf 
dem Avers, welcher das Bilde des Großherzogs von Baden trägt, 
iſt ein Sprung, der von der Matrize herrührt und ſich von rechts 
nach links über die ganze Fläche erſtreckt, deutlich ausgeprägt. 
Die Falſchmünzen ſind auch leichter als die echten Stücke. 

Strelno, 3. Auguſt. Auf dem Gut Mühlgrund machte 
am Sonntag der zum 1. Auguſt gekündigte Juſpektor B. ſeinem 
Leben ein Ende. B. hinterläßt Familie. 

Tremeſſen, 2. Auguſt. Geſlern fiel ein Mann, welcher 
auf einem mit Langholz beladenen Wagen ſaß, vom Wagen 
und gerieth ſo unglücklich unter die Räder, daß er ſeinen [CRM 
aufgab. — Der Wirthſchaftseleve Werner in Rozanno gerieth 
Sontag beim Baden in eine tiefe Stelle und ertrank. 

In owrazlaw, 2. Auguſt. In der gestrigen Sitzung der 


Stabtverordneten wurde Here Ee rat) Beſſer zum Stadi⸗ 


katholiſchen Kirchen polniſche Predigten zu 


betordhetendorteher gewählt, ertlaͤrte ober wegen Uleberbütdung f 
die Wahl ablehnen zu müſſen. Die Wahl wurde darauf vertagt. 


ierauf wurden dem Magiſtrat 10 000 Mk. zur Erbauung von 
hole ra⸗Baracken, Anſchaffung von Utenſilien, ſowie Desinfet- 


tionsmitteln und zu weiteren zu Cholera⸗Zwecken nöthigen Veran⸗ 
ſtaltungen zur Verfügung geſtellt, mit der Aufgabe, ſich hierzu 
weitere 6000 Mk. vom Kreiſe für die Aufnahme von Cholera⸗ 
Kranken aus dem Kreiſe zu erbitten. Ferner wurden dem Magiſtrat 
die Mittel zur Einberufung zweier in ſanitätspolizeilicher Beziehung 
ausgebildeter Schutzmänner aus einer großen Stadt während der 
Cholerazeit zur Verfügung geſtellt. 


Poſen, 3. Auguſt. Der neuernannte Kommandant von Poſen, 


General⸗Major Schuch, iſt geſtern hier eingetroffen. 


Der Ackerbürger Erdmann aus Budfin hat heute feine 


Schwiegermutter auf dem Felde er ſchlagen und ſich dann 
ſelbſt der Polizei geſtellt. 
mutter hatte, veranlaßten ihn zu dieſer unglückſeligen That. 


Zwiſtigteiten, die er mit feiner Schwieger⸗ 


Die Anſiedelungskommiſſion hat das Rittergut Miele⸗ 


ſzyn angekauft, welches bisher Herrn v. Kalkſtein gehörte und 
an das ſchon früher von der Kommiſſion erworbene Rittergut 
Sokolniki bei Klecko greuzt. 


Heute Vormittag hat der bisherige Kommandeur des Infanterſe⸗ 


Regiments Nr. 46, Oberſt Krahmer, welcher zum General⸗Ma⸗ 
jor und Kommandeur der 69. Infanterie⸗Brigade in Graudenz be⸗ 
fördert iſt, Poſen verlaſſen und ſich nach Graudenz begeben. 
Das Offtzierkorps des Regiments hatte ſich auf dem Bahnhofe 
eingefunden, um ſich von feinem bisherigen Regimentstkommandeur 
zu verabſchieden. 
der bisherige Oberſt bereits am Montag Abſchied genommen. 


Von den Mannſchaften des Regiments hatte 


Die Stadtverordneten -Verſammlung bewilligte in 


wirthſchafts⸗Geſellſchaft find der Landſchaftsrath v. Seza⸗ 
niecki und Graf Kwilecki⸗Oporowo gewählt worden. 


Der ehemalige Staatspfar rer Lizak, welcher nach Aus⸗ 


ſöhnung mu der tatholiſchen Kirche ſich vor zwei Jahren in Berlin 
niederließ, hatte von dem Fürſtbiſchof Dr. Kopp in Breslau, zu 


deſſen Erzbistyum die Provinz Brandenburg gehört, die Erlaub⸗ 


niß erhalten, in Berlin das geiſtliche Amt zu üben und in den 


halten. Später 
wurde ihm vom Fürſtbiſchof Dr. Kopp verhoten, Predigten in 
polniſcher Sprache zu halten; dies Verbot iſt ſeit einiger Zeit 
aber wieder zurückgezogen worden; ſeitdem hätt er jeden Sonntag 
wieder polniſche Predigten und nimmt polniſchen Katholiten die 
Beichte ab. 

Der Profeſſor Dr. Zimmermann am hiefigen Marien⸗ 
Gymnaſtum, welcher von der katholiſchen zur evangeliſchen 
Konfeſſion übergetreten, iſt an das Gymnaſtum zu Zelle in 
Hannover verſetzt worden. 

W Schneidemühl, 3. Anguſt. Heute beſichtigte Herr Re⸗ 
gierungspräſtident v. Tiede mann aus Bromberg in Begleitung 
des Hern Erſten Bürgermeiſters Wolff und eines Arztes die von 
der Eiſenbahnverwaltung errichtete Baracke für ruſſiſche Aus⸗ 
wanderer ſowie alle ſonſtigen gegen die Einſchleppung der Cholera 
die 


ihrer 
heutigen Sitzung zur Bekämpfung der Cholerage fahr 8100 Mk. 
Zu Mitgliedern des Vorſtandes der Deutſchen Land- 


getroffenen Maßregeln. im Rathhauſe 


Sanitätskommiſſion, 


Heute Abend tagte 


mit ihr die hieſige Schützengilde das Feſt ihres 250 jährigen 
Beſtehens gefeiert. Den Glanzpunkt des 
hiſtoriſcher Feſtzug, der in 4 Gruppen zerfiel, 
Aus deutſchen Städten in poluiſchen Landen, 
Stadt zur Zeit des 30 jährigen Krieges, die Zeit des Großen 
Kurfürſten und die preußiſche Zeit. Bis zum Sonnabend 
währet das Schießen der Schützengilde und mit ihm die üblichen 
Feſtlichkeiten. 

Stolp, 2. Auguſt. (D. Z.) Dem im Mai von der Bauern⸗ 
gemeinde Stantin zum Gemein de vorſteher gewählten 
liberalen Bauernhofveſitzer Wilh. Pomrehn, der ſeit 12 
Jahren dort das Anit als Dorfſchöffe bekleidet, wurde ſeiner Zeit 
die Beſtätigung verſagt. Ber der geſtrigen Nachwahl iſt 
Pomrehn wiedergewählt worden. Die Gemeinde hat über die 
erſte Beſtätigungsverſagung beim Bezirksausſchuß bereits Beſchwerde 
erhoben. 

Stargard i. P., 2. Auguſt. Das Verſchwinden des 
Schuhmachermeiſters Gr. von hier macht berechtigtes Aufſehen. 
Gr. hat dem Vernehmen nach eine Schuldenlaſt von 25 000 Markt 
hinterlaſſen. 


Tempelburg, 2. Auguſt. Am vergangenen Sonntag brach 
Abends gegen 11 Uhr im Dorfe Linde, Kreis Neuſtettin, Feuer 
aus, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß in etwa einer Stunde 
16 Gebäude in Aſche lagen. Gerettet wurden nur etwas Vieh, 
Betten und Kleidungsſtücke. Verſichert iſt Niemand. Vier arme 
Einwohnerfamilien find ihrer ſämmtlichen Habe beraubt. 


Tages bildete ein 
welche darſtellten: 
die Gründung der 


Ferien⸗Strafkammer iu Graudenz. 
Sitzung em 3. Auguſt. 


4) Den bereits eine ganze Menge Strafen aufweiſenden 
Arbeiter Guſtav Samboldt aus Sarosle wandelte im April d. J. 
die Luſt an, einmal ein Huhn in ſeinem Topf zu ſehen. Da er 
zum Kaufen jedoch nicht geneigt war, brach er in der Nacht in 
den Hühnerſtall eines Eigenthümers in Sarosle ein, indem er 
das Vorhängeſchloß mit der Krampe herauszog. Sämmtliche ſieben 
Hühner fielen ihm zur Beute, zwei behielt er für ſich, die übrigen 
brachte er feiner Schwägerin, der Arbeiterfrau Wilhelmine Sam- 
boldt in Walddorf, die denn auch drei für 2,80 Mark verkaufte; 
hiervon ſoll ſie 50 Pf. für ſich behalten haben. 
der anderen beiden Hühner konnte nicht ermittelt werden. 


Der Verbleib 
Die 


verkauften Hühner wurden von dem Beſtohlenen auf dem Wochen⸗ 


markte hier wiedererkannt. Dem Angeklagten Samboldt wird 
ferner zur Laſt gelegt, einem Mitarbeiter auf dem Bahnhof Wieder⸗ 
fee am 6. Mai etwa 15 Mark aus den Weſtentaſchen entwendet 


und ihn daun noch mit einem faſt armſtarken Knüttel 
geſchlagen zu haben, nachdem er kurz zuvor ſeinem Kol⸗ 
legen, der etwas zu tief in die Flaſche geſehen hatte, 


eine Summe Geldes aus der Taſche geholt hatte, die ihm indeſſen 
gleich wieder abgenommen wurde. Auf die letzte That will ſich 
der Angeklagte, der das Vertrauen ſeines angetrunkenen Mit⸗ 
arbeiters in grober Weiſe mißbraucht hatte, nicht mehr befinnen 
können. 3 Jahre 3 Monate Zuchthaus wurden vom Gerichtshof 
dem Angeklagten auferlegt, auch wurde ihm die Ausübung der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 4 Jahren abgeſprochen 
und Pollzei⸗Aufſicht für zuläſſig erklärt; die Schwägerin muß ihre 
Gefälligkeit mit 14 Tagen Gefängniß büßen. 

5) Gleichfalls in der Abſicht, ſich friſches Fleiſch zu beſorgen, 
verließ der Fleiſchermeiſter Julius Kowalski aus Königlich 
Saleſche mit ſeinem 13jährigen Sohne Hermann Kowalski in 
der Nacht zum 28. Mai ſeine Wohnung. Das Ziel war die Be⸗ 
ſitzung eines Einwohners in Bukowitz. Unterwegs ließ Kowalski 
jedoch ſeinen Sohn auf der Chauſſee zurück und kam nach etwa 
einer halben Stunde, eine Kuh au einer Kette hinter ſich herziehend, 
wieder. Die Kuh wurde in eine Schonung geführt, geſchlachtet, 
und die Leber ſowie etwa zehn Pfund Fleiſch wurden in mit⸗ 
genommenen Säcken nach Hauſe gebracht. Dem bald zur Durch⸗ 
ſuchung erſckeinenden Gendarmen ſagte der Vater, er hätte 
die Leber gefunden, beſtritt jedoch, noch mehr Fuge in ſeiner 
Wohnung zu die als dies aber ans Licht befördert wurde, 
wollte er auch dieſes auf dem Wege „gefunden“ haben. Auch 
heute hielt er ſeine Angabe aufrecht, während ſein Sohn der 
Wahrheit die Ehre giebt. Die geſtohlene Kuh hatte einen Werth 
von 180 Mk. Der wiederholt beſtrafte, grauköpfige Kowalski 
wurde wegen Diebſtahls in wiederholtem Rüdfalle zu zwei Jahren 
Zuchthaus und den Nebenſtrafen verurtheilt; gegen feinen Sohn 
wurde wegen Hehlerei auf eine Woche Geſänguiß erkaunt. 


um über die zutreffenden Anordnungen zur d 1 

Abwendung der Choleragefahr zu berathen. ſprochene überraſcht ſtehen 
„Rawitſch, 2. Auguſt. Geſtern hat unſere Stadt und des Alten ſtarrte, ſagle 
i 


8 Werſchiedenes. 

- (DE Proz 88 Se In der unge dom Mitt 
woch wurde der vom Bankhauſe Rothſchild nach Bekanntwerden 
der Unterſchlagungen Jägers mit Reviſton der Bücher beſtellte 
frühere Bankdirektor Lohſtein als Sachverſtändiger vernommen. 
Sein Gutachten deckte ſich im Weſentlichen mit dem Geſtändniſſe 
des Angeklagten Jäger. Dieſer iſt bei Verübung ſeiner Betrügereien 
verſchieden verfahren: am häufigſten handelte er in der Weiſe, daß 
er einen direkten Check auf die Reichsbank ſandte und den Betrag 
nicht buchte, ſobald er das Geld hatte. Sonach mußte das von 
Jäger geführte Buch thatſächlich mit dem Gegenbuche der Reichs⸗ 
bank im Saldo differiren, wes indeſſen Niemand bemerkte, da eine 
Kontrole nicht ſtattfand. Erſt Ende März wurde der Unterſchied 
entdeckt; er betrug zu dieſer Zeit eine Million Mark. — Im 
ferneren Verhör blieb Jäger dabei, daß Henſel ſich in den Händen 
von Wucherern befunden; er ihm aber habe helfen wollen, und ihm 
aus dieſem Grunde die hohen Beträge eingehändigt habe. Henſel 
fei fo allein an ſeinem Unglück ſchuld. 

— [Eine Dynamit-Erplofion] hat, wie ſchon kurz 
gemeldet, Dienſtag Morgen in der Dynamit⸗ und Pulverfabrik 
Hohen⸗Lehme bei Königswuſterhauſen ſtattgefunden. Die Exploſton 
erfolgte in dem Patronengebäude, in welchem Arbeiter damit be⸗ 
ſchäftigt waren, die Patronenhülſen mit Dynamit zu füllen. Die 
an andern Punkten der ausgedehnten Fabrik beſchäftigten Arbeiter 
hörten plötzlich einen furchtbaren Knall, der ſtundenweit in der 
Umgegend vernommen ward, und fahen Flammen in die Höhe 
ſchießen und Trümmer in der Luft umherfliegen. Als ſich der 
Dampf verzog, war das Patronenhaus vom Erdboden verſchwunden; 
Balken und Bretter waren weithin durch die Luft geſchleudert. 
Naheſtehende Bäume waren wie ein Strohhalm geknickt, und in 
den Kronen der unverſehrten Fichten hingen Theile von Menſchen⸗ 
körpern. Von den anderen Gebäuden der Fabrik waren nur einige 
Thüren beſchädigt. Die Urſache der Explosion iſt unaufgeklärt 
und wird es wohl auch bleiben. 

— [Eine mächtige Waſſerhoſef iſt am Dienſtag im 
Trieſter Hafen beobachtet worden, welche glücklicherweiſe nur ber 
hältnißmäßig geringe Verheerungen anrichtete. Ein Omnibus 
wurde vom Sturme in die Höhe gehoben, umgeworfen und ſieben 
Inſaſſen wurden verletzt. Bon einem Pferdebahnwagen wurde 
das Dach abgehoben und Holzbaraken ins Meer geworfen. Die 
Erſcheinung dauerte zehn Minuten, ſie erſchien als ungeheure 
dichte tiefſchwarze Wolkenſäube. Während der Dauer der Natur⸗ 
erſcheinung war es ſo finſter, daß in den Häuſern Licht angezündet 
werden mußte. 

— Die Hitze hat in New⸗Nork mit den erſten Auguſttagen 
endlich nachgelaſſen. Trotzdem iſt die Zahl der Todesfälle noch 
ſehr hoch. Die Zahl derjenigen, welche, von der Hitze überwältigt, 
ohumächtig wurden, iſt ganz außerordentlich. Im Ganzen ſino 
der Hitze in New⸗York ſeit Beginn der heißen Tage 297 Menſchen 
zum Opfer gefallen. In der vorvorigen Woche ſind in New⸗York 
1434 Perſonen geſtorben. Dies iſt die höchſte Sterblichkeitsziffer 
ſeit 20 Jahren. 

— („Herr, denken Sie an die Cholera!) Mit dieſen 
Worten wandte ſich ein 68 jähriger Bettler in der letzten Zeit au 
die Paſſanten der Straßen Wiens. Und wenn dann der Ange⸗ 
blieb und in das verwitterte Geſicht 
dieſer: „Haben Sie Mitleid!“ Die 
Wirkung war eine gleichmäßige; fait Jeder griff dann in die 
Taſche. Bei dem Bettler wurden bei ſeiner Verhaftung über drei 
Gulden gefunden. Der Richter, dem er ſpäter vorgeführt wurde, 
befragte ihn, wie er auf die Idee gekommen ſei, die Cholera zum 


Betteln auszunutzen. Mit ironiſchem Lächeln erwiderte der 
Angeklagte: „Herr Richter, ich kenne die Menſchen; die wohl⸗ 
habenden Leute haben meiſt nur daun Mitleid, wenn fie Anait 


haben; ich habe fie durch meine Zurufe geäugſtigt.“ Und mit Bes 
hagen ſetzte er hinzu: „Nun ja, die Reichen haben mit dieſem 
Leben Etwas zu verlieren, wir Armen Nichts.“ Der Angeklagte 
wurde mit Rückſicht auf feine Vorſtrafen und auf das „beſondere 
Raffinement“ zu drei Wochen jtrenger Haft verurtheilt. 


Neu eſtes. (T. D.) 
Kulm, 4. Auguſt. Bürgermeiſter Steinberg aus 
Detmold iſt heute zum Bürgermeiſter von Kulm gewählt 


Breslau, A Anguſt. Die Eiſenbahndirektion hat 
bis auf Weiteres den Wagendurchgaugsverkehr über 
Kattowitz und Schoppinitz nach Sosnowiee eingeſtellt. 
Der Perſonenverkehr wird auf der Strecke durch bes 
ſondere Wagen vermittelt, welche fortwährend einer 
gründlichen Desinfektion unterworfen werden. 

** Berlin, 4. Anguſt. Die ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen, den Miniſter Herrfurth zur Zurücknahme 
ſeines Rücktrittsgeſuches zu bewegen, haben wenig Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt, ſie ſei berechtigt 
zu konſtatirceu, die Erzählnug des dem Grafen Caprivi 
feindlichen „Deutſchen Wochenblattes“: Der Papit bes 
dauerte dem prenſtiſchen Geſandten Schlözer gegenüber, 
daft das Centrum nach Zurückziehung des Schulgeſetzes 
einige Kriegsſchiffe abgelehnt habe, bemerkend, er lege 
den größten Werth auf das Verbleiben Caprivis im 
Amte, — ſei vollſtändig erfunden. 

K Wien, 4. Anguſt. Das Kriegsminiſterium ent⸗ 
band die in Ruſtlaud befindlichen Militärpflichtigen von 
den diesjährigen Waffenübungen. 

Paris, 4. Anguſt. Die Blätter melden ſieben Cholera 
erkrankungen in der Stadt Paris, davon ſechs tödtlichen⸗ 
Ausgangs. In Tours iſt eine Familie von fünf Per⸗ 
ſonen von der Cholera befallen, zwei ſtarben. 

* Petersburg, 4 Anguſt. Der Zar ernannte 
Abaza zum Miniſterpräſidenten. (Giers iſt bereits lange 
„krank“.) Der Miniſter ordnete die Schlieſfſung ſämmt⸗ 
licher Branntweinſchänken im Choleragebiete an. 

— . — — — — —— — 


— Erledigte Stellen für Militäranwär ter. 
Landbriefträger, Oberpoſtdirektionen zu Danzig, Königs⸗ 
berg und Köslin, je 650 Mark Gehalt und 60-180 Mark 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Bureauaſſiſtent, Kreisausſchuß 
Stallupönen, 900 Mark Gehalt. — Bureaugehilfe, Pro⸗ 
vinzial⸗Irrenanſtalt Lauenburg i. P., 1150 Mark Einkommen. — 
30 Steuen für den Bahn bewachunugs⸗ und Weichen⸗ 
ſtellerdienſt, Betriebsamt Stettin, vorläufig je 58 bezw. 
66 Mark monatlich. — Chauſſee aufſeher, Kreisausſchuß 
Labes, 1310 Mark Gehalt. 


Danzig,. 4. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein. 


Weizen (pro 126 Pfd.] Mart Regulirungspreis z. 
holl.): under, freien Verkehr . 150 
Umſatz: 10 To. Gerſte inl. gr. 112 Bd. | 139 
hochbunt u. weiß .. 204 „ kl. 106 Pfd. 130 
hellbunt . 200 Hafer inländiſch . . 152 
Termin Sept.⸗Oktbr. 175 Erbſen „ 0 
Regulirungspreis z. Nübſen „ . . q 190-203 
freien VBerkeht . 199 Rohzucker inl. geſchäftsl. 
Roggen (pro 120 Pfd. Rendement 88 . —— 
holl.): niedriger. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher . 140.150 Liter %) koutingentirt! 59,50 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ.] 124 nichtkontingentirt .. 39,50 
Septbr.⸗Oktbr. . . | 152 
Königsberg, 4. Auguſt 1892. Spiritusbericht. (Te 


graphiſche Depeſche von Portratius u. Grothe. Getreibe, Spiritus 
und Wolle ⸗Kommiſſtons⸗Geſchäft.) per 10000 Liter % ee 
kontingentirt Mk. 59,50 Brief, unkontingentirt Mk. 39,50 Brieſ. 


Berlin. 4 Augeſt. (T. D.) Raſſiſche Aurel, 207.70. 


Anzüge und Meberzicher, elegant sitzend, sw billigsten Sreisen, nach Ollaafs und vo 


den 7. d. Mts., 
err Predig. Diehl. 
„ 8. Sonntag n. Trin., ½10 
Vorm., Andacht mit heil. Abend⸗ 
err Paſtor Geſchke. 
angerau. 8. Sonntag nach 
Trin., 10 Uhr Vorm., Andacht: Herr 

Prediger Gehrt. 


Sackrau. onnta 


2 2 Nacht 1 Uhr entſchlief 
nach längerem Leiden mein 
lleder Mann, unſer guter 
Vater, der Altſitzer 


1 Gottfried Gehrke 


im 69. Lebensjahre. 8 
Diüieſes zeigen tiefbetrübt an 
Sellnowo, d. 4. Auguſt 92. 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 7. d. Mts., 4 
uUor Nachmittags vom Trauer⸗ 

hauſe aus ſtatt. 


Daukſagung. 
Für die liebevolle Theilnahme und 
die reichen Blumenſpenden bei der Be⸗ 
erdigung unſeres lieben Sohnes, Bruders 
und Schwagers, des Sergeanten und 
Brigadeſchreibers des 3. Pommer'ſchen 
8 iments Graf Schwerin 
r. 14 Albert Roloff ſagen wir ſeinen 
Vorgeſetzten ſowie ſeinen Kameraden 
und Mannſchaften und allen ſeinen 
Freunden und Bekannten unſern tief⸗ 
gefühlteſten Dank. (622) 
Grimmen, den 1. Auguſt 1892. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Statt jeder bejonderen Anzeige. 
Heute Nacht wurde meine geliebte 
Frau Frida geb. Schönian von einem 
kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
Kopitkowo, den 3. Auguſt 1892. 
Arnold Plehn. 
Zu der Morgen, Freitag, Abends 
8 Uhr, im Schützenhauſe wegen Be⸗ 
gründung einer Herberge zur Hei: 
math ſtattfindenden 


neh fat (687) 
öffentlichen Berfammlung 


Dr. I. Anker. Boergen. Dr. Brandt. 
Ebel run. Ferd. Glaubitz. Heiden- 
bain. Höhnel. Huhn. Dr. Kaphahn. 
Kliese. Kriedte. Kutzner. Mertins. Obuch. 
Polski. Richter. Rosanowski. Schleiff. 
Spaencke jun. Ventzki. W. Voges. Weiss. 


Liedertafel. 


Freitag, den 5. Auguſt: Uebungs⸗ 
” 57 olle Betheiligung erforderlich. 


N. 
Krieger⸗ Berein 
Freystadt 


feiert am Sonntag, den 7. Anguſt er., das 


Skiſtungsfeſt. 


Um 8 Uhr Umzug, dann Concert im 
Garten zum Kaiſerhof, ausgeführt von 
der Kapelle des Inft.⸗ Regis. Nr. 14, 
Abends Ball im Saale des Herrn 


alewski. (229) 
Nichtmitglieder ſind willkommen und 
zahlen pro Perſon 50 Pfg., pro Familie 
1 Mark Eintrittsgeld. 

Billets an der Kaſſe. 


TIVOLI 


Freitag, den 5. Auguſt er.: 


Abend-Concert. 


(683) S. Nolte. 
Bazar. 


Sonnabend, den 6. d. M., im Schützen⸗ 
garten. Eröffnung 4 Uhr. Eintritt 
pro Perſon 50 Pf., Schüler die Hälfte. 
Ein ganz neuer Anzug iſt zu 
verkaufen bei (640) 
A. Schwinkowski. Mauerffr 1% 


| 


Lorgeſchriebenen 


Die Aktionäre der Zuckerfabrik Schwetz 


werden zu der am 


Sonnabend, den 27. Auguſt cr., 


Mittags 12 Ahr, 


in Schwetz, Wildt’s Hotel, ftattfindenden 
ordentlichen General-Versammlung 


hiermit unter Hinweis auf $ 31 des Geſellſchafts⸗Statuls ergebenſt eingeladen. 


Tagesordnung. 
ee N der Geſchäfte nach den im s 30 des Geſellſchafts a 
u (58 


ukten. 


Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes der Zuckerfabrik 8h we tz. 


K. v. Leipziger. 


Die billigſte und verbreitetſte 


8 8 Gneſen taglich A erſcheinende 
| 5 Gueſeuer General-Anzeiger 


8 nebſt dem Ulkblatte (Sonntagsbeilage) 

8 Gneſener Humoriſtiſche Blätter. 
Abonnementspreis pro Quartal nur 2 Mark bei allen 

45 kaiſerlichen Poſtanſtalten. 

8 Keine zweite täglich erſcheinende Zeitung am Platze. ca. 20000 Einwohner 


Zeitung iſt unſtreitig der in 


882893838 


BBIGSO:SSEBHTOEHHA98O89 


Thomasſchlacke 
und Superphosphate 


hat billig 


abzugeben 


Albert Ogrowsky, Breslau, 


Gartenſtraße 23a. 


Bekanntmachung. 


Bei dem Königlichen Amtsgericht 
hierſelbſt ſollen die nachſtehend be: 
zeichneten Akten zur Kaſſation aus⸗ 
geſondert werden: 

1. die Jahrgänge 1881 —1886 der 
Straffachen, 

2. Vormundſchafts⸗ u. Pflegſchafts⸗ 
akten aus den Jahren 1840 
bis 1876 und die bis 1861 ein⸗ 
an regiſtrirten Nachlaß⸗ 
alten, 


h (5 
8. die Prozeßakten des vormaligen 
Kreisgerichts bis zum Jahre 
1878 incl. die Konkurs- und 
Sequeſtrations⸗Akten bis 1881, 
die über 30 Jahre alten Zwangs⸗ 
verſteigerungsakten, die Mahn⸗, 
Sühne⸗ und Vollſtreckungs⸗ 
Akten pro 1881 —1885 incl., 
€ ſämmtliche Prozeß: wie Wechſel⸗ 
prozeß⸗ Akten bis 1885 incl. 
ſowie die Aufgebots⸗Akten bis 
1881 incl. 


Alle diejenigen, welche an der längeren 
Aufbewahrung einiger dieſer Akten ein 
Intereſſe haben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, daſſelbe innerhalb 4 Wochen 
hier anzumelden und zu beſcheinigen. 

Grandenz, den 2. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf an Vorſpann zur Be⸗ 
förderung der Lebensmittel⸗ und Biwaks⸗ 
bedürfniſſe aus den während der dies⸗ 
jährigen Herbſt⸗ Manöver der 35. Di⸗ 
viſion zu errichtenden Magazinen 
Oſterode, Strasburg Wor, Neumark, 
Löbau, Lautenburg und Biſchofswerder 
nach den Kantonnementsquartieren bezw. 
Biwaks der Truppen, ſoll im Wege 
der öffentlichen Submiſſion mit nach 
dem Ermeſſen der unterzeichneten 
Intendantur darauf folgender Licitation 
verdungen werden. 

Offerten ſind verſiegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift „Submiſſion auf Manöver⸗Vor⸗ 
ſpann“ vor dem am 9. Auguſt d. Js., 
Vormittags 10 Uhr, im Bureau 
der unterzeichneten Intendantur — 
Schützenſtraße Nr. 3, 1 Treppe — 
ſtattfindenden bezüglichen Termin ab⸗ 
zugeben oder franko einzuſenden. 

Ebendaſelbſt liegen auch die Be⸗ 
dingungen, die vor Abgabe des Gebots 
entweder eigenhändig zu unterſchreiben 
ſind oder auf welche ausdrücklich in der 
[Offerte Bezug genommen ſein muß, 
aus. Auch werden die Bedingungen 
gegen Kopialienvergütung überſandt. 

Nach Eröffnung des Termins ein⸗ 
gegangene Offerten werden ohne 
Weiteres zurückgewieſen. 

Graudenz, den 1. Auguſt 1892. 

Intendantur 35. Diviſion. 


Brennholz: Verkauf. 
Jeden Montag u. Donnerſtag Vor⸗ 
mittags verkaufe ich im Wittigwalde'er 
Walde nahe an der königlichen Grenze 
und Chauſſee (271) 
Kiefern⸗Kloben und Strauch. 
Etwaige Reflektanten wollen ſich bei mir 
oder bei dem Dorfdiener Scheffler in 
Dorotheenthal melden. 
Mittigwalde, den 27. Juli 1892. 
85 Kub in, Regimenter. 


(575) 


Bekanntmachung. 


Der Schloßberg hierſelbſt, die be: 
nachbarten Berg⸗ und Wald⸗Parthien 
und darin befindlichen Spaziergänge ſind 
eben ſowenig ein öffentliches Vergnügungs⸗ 
lokal, wie mein Privatgarten. (9832) 

Der Zutritt iſt nur mit Genehmigung 
des Unterzeichneten geſtattet. 

Kal. Domäne Roggenhauſen. 
E. v. Kries, Kgl. Oberamtmann. 


Bekanntmachung. 

Wir erinnern hierdurch an Ein⸗ 
zahlung der Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
abgaben pro Juli — September cr. ſowie 
der Straßenreinigungsbeiträge für den⸗ 
ſelben Zeitraum, mit dem Bemerken, 
daß die exckutiviſche Einziehung der 
Beträge gegen Exckutionsgebühren am 
16. ds. Oets. verfügt werden wird. 

Gleichzeitig weiſen wir darauf hin, 
daß die Steuern direkt an die Steuer⸗ 
hebeſtelle (Rendant Bieſoldt), die Straßen: 
reinigungsbeiträge an die Kämmerei⸗ 
Kaſſe (Rendant Klavon) zu zablen ſind 
und daß die Kaſſenboten ohne beſonderes 
Mandat oder Kaſſenquittung nicht be⸗ 
fugt ſind, irgendwelche Geldbeträge ein⸗ 
zuziehen reſp. anzunehmen. 

Graudenz, den 2. Auguſt 1892. 

Der Magiſtrat. 


deffeulliche Verſteigerung. 
Sonnabend, den 6. Auguſt cr. 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe des Zimmer- 
mann'schen Hotels, Tabakſtraße 

1. 17 Bände Brockhaus' Con⸗ 

verſations⸗ Lexikon 13. Aufl., 
ganz neu 

2. 1 guten Winterüberzieher, 

3. verſchiedene gute Möbel u. ſ. w. 
öffen lich meiſtbietend zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 

Graudenz, den 4. Auguſt 1892. 
Ganeza, Gerichtsvollzieher, 
Unterthornerſtr. 27. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage iſt in unſerem Firmenregiſter ein⸗ 
getragen, daß die unter Nr. 51 einge⸗ 
tragene Firma „L. Moſes“ zu Briefen 
durch Vertrag auf das Fräulein Cae⸗ 
cilie Moſes in Brieſen übergegangen 
und unter Nr. 57 neu eingetragen iſt. 

Brieſen, den 28 Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Pferde⸗Auktion. 


Mittwoch, den 10. Auguſt cr. 
Vormittags 11 Uhr 
kommen auf dem hieſigen Geſtüthofe 
13 im Geſtütdienſt nicht ferner, für 
anderweitigen Gebrauch aber zum Theil 
noch ſehr verwendbare Heugſte meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung zur Ver⸗ 

Relgerung. (445) 
uktionsliſten werden auf Wunſch 
zugeſchickt. 
Marienwerder, d. 8. Auguſt 1892. 
Königliche Geſtüt⸗Direktion. 
Gebrauchter eiſerner Ofen billig zu 
verkaufen bei Horita Maschke. 


In der Nacht vom 1. zum 2. Auguſt 
find aus meinem verichloffenen Stalle 
eine braune Stute mit kleiner 
Bläß und einer weißen Hinter⸗ 
feſſel und ein brauner Wallach 


nit ele ge ſtohlen, 


ve ein zweiſpänniger Wagen mit 
defektem Obergeſtell und zwei ders 
geſchirre. Eine angemeſſene Belohnung 
ichere ich dem zu, der mir zur Wieder⸗ 
erlangung behilflich iſt. (590) 
Schmidt, Jezewo. 


Sleckhriefsernenerung. 


Der hinter dem Arbeiter Iſidor 


Kwiatkowski unter dem 10. Auguſt Marienwerder, 


in Lager liefert L. Fraqer, Grau dene. 


Frischen Keruhinbeer⸗ 
und ⸗Kirſchſaft 


empfehlen von letzten Zuführen bis 
Sonnabend (680) 


M. Heinicke & Co. 


Sehr ſchöne Dill Gurken 
empfiehlt (327) 
R. Leetz, Marienwerderſtraße 29. 


Eine Dampfäreschmaschine 


nebſt Stroh Elevator zu verfau'en, 
Schliep, Jagdſchütz b. Bromber 


Sominium Ninkowfenu Kreis 
Station Hardenberg 


1889 erlaſſene, in Nr. 192 dieſes Blattes Weſtpr., hat wegen Umwandlung des 


aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Aktenzeichen II. J. 1220/89. 
Graudenz, den 27. Juli 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Verſteigeruug. 


größten Theils der Rinkowker Lände⸗ 
reien in Rentengüter durch die General- 
Kommiſſion zu Bromberg ene faff 
vollſtändige (364) 


Breunerei⸗Ciurichtung 


Freitag, den 5. Auguſt er., (Dampfkeſſel Henze, Spirituskühler, 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich Blumenſtraße Nr. 8 
eine Bandſäge 
zwangsweiſe verſteigern. (689) 
Graudenz, den 4. Auguſt 18:2, 
Sacolowsky, Gerichtsvollzieber. 


** 2 * 
Ein Holzverkaufstermin 
für die Beläufe Drewenz, Strem⸗ 
baezuo und Kämpe wird am 
Donuerſtag, den 18. Auguſt d. J., 

von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Schreiber'ſchen Saale in Schönſee 
abgehalten werden. 

Zum Verkaufe kommen etwa: 

Brenuhol 


320 rm Kloben, 600 rm Knüppel und 


1600 rm Reiſig verſchiedener Holzarten; 6 — 7 


Bau: und Nutzholz 
Eichen: 12 rm Schichtnutzholz, 
Kiefern: 470 Stück Bauholz mit 

480 fm und 62 Derbholzſtangen. 

Leézuo bei Schönſee Weſtpr., 

den 2. Auguſt 1892. 

Königliche Oberförſterei. 


Baubeschläge aller Art 
in nur guter Qualität, empfieylt als 
Spccialität 
Alexander Jaegel 
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2 derkalPreuss Sraorsmedaile. 
7 Ein Besten neuen: 


im Ganzen und zerlegt, empfiehlt 


B. Krzywinski. 


Saatgetreide. 


Pirnaer Roggen, im Korn und 
Stroh ertragreichſte Varietät, vollſtändig 
winterfeſt, beſonders für leichteren Boden 
geeignet; 

Amerikaniſcher Sandweizen, 
vollſtändig winterfeſte, ertragreiche, auch 
auf ſchwächerem Boden ſichere Varietät; 

Probſteier Roggen, Beſtehorns 


Nieſenroggen, Eppweizen, Zee⸗ 
länder Weizen, Frankenſteiner 
Weizen. 


Abgabe in neuen Säcken frei Bahn 
Netzthal (Oſtbahn). 

Mit Muſtern und typiſchen Aehren 
wird gern gedient. 631 
Herrschaft 8 2 Poſt Lobſens 


oſen). 


Stets friſch gebrannten 


Perlcaffee 
B. Nr win ski. 


Streichfertige Delfarben, Firnif 
Lacke u. i. w. Aferirt billigſt 
„ Dessonneck, 


benutzung. 


Vormaiſch⸗Bottig neueſt. Syſtems ꝛc.) 
alles in vorzüglichem 2 unter 
billigen und günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 


ae 


Dr era —— 


Vermielhungen u. 
Pensionsanzeigen. * 


Ein nervenkrauker Offizier u. D. 
ſucht auf dem Lande bei einer gebil⸗ 
deten Familie 


Pension. 


R fl. wollen ihre Offerten mit Bes 
dingungen brieflich mit Aufſchri't Nr. 
518 an die Exped. des Geſelligen in 
Graudenz ſenden. 

Herrſchaftliche Wohnung, von 
Zimmern, reichlichem Zubehör, 
Waſſerleuung, Mitbenutzung d. Gartens, 
auf Wunſch Pferdeſtall, zu vermiethen 

(1% Ge reidemarkt 21. 

Die vom Haupfmann Lührſen 
bewohnte große Wohnung ZTabafftr, 
6, II iſt vom 1. Oktober d. Is., auch 
früher, zu vermiethen, event. Garten⸗ 
Anfragen bei (438) 

Herrn Stadtrath Mertins. 

1 Wohnung, 1 gr., 2 kl. Zimmer zu 
vermiethen Mühlenſtr. 7. 

Eine herr ſſchaſtl. Wohnung, 50 
Zimmer u. 2 Giebelwohnungen z. verm. 
Auf Verlang. Pferdeſtall. Gartenſtr. 16. 


Freundliche Wohnung 
6 Zimmer ꝛc. zu verm. Tabakſtr. 18. 
Marienwerderſtr. 29 iſt eine Woh⸗ 
nung, beftchend aus 7 Zimmern nebſt 
Zubebör, auch mit Pferdeſtall, vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen. (9913) 
Habicht. 
Eine kleine Familienwohnung 
vom 1. Oktober zu vermi then. (569) 
Barth, Mauerſtraße 4 
Eine Wohunng von 3 Zimm. mit 
Zubebör zu vermiethen Oberbergſtr. 70. 
Eine Wohnung, beſtehend aus 3 
Zimmern mit Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. J. Klein, Rehdenerſtr. 8 
Wohnungen zu vermiethen 
(567) 


Kulmerſtraße 24. 
1 möbliertes Zimmer zu hal en bei 
A. Falk, Getreidemarkt 18. 
Möbl. Zimmer billig zu vermiethen 
(mit auch obne Penſion) Rehdene ſtr. 6. 


Ein Geſchäftskeller 
zu vermiethen (6410 
F. Mögelin, Kitchenſtr. 8. 


Für Putzmacherinnen! 


Ein Laden nebſt kleiner Stube, 
worin ſich ſeit vielen Jahren ein gang⸗ 
bares Putzgeſchäft befindet, iſt vom 
1. Oktober zu vermiethen. (667) 

Wagner, Oſter ode, 
Neuer Markt. 
Okt. cr. 2 Knab. a. gut. Hauſe v. 9—12 
J. i. Penfion gen. Zwei Söhne haben 
nach beſt. Abit.⸗Exam. d. Haus bereits 
verl. An d. jüngſt. 11 jähr. Sohne würd. 
d. Knab. ein. geiſt geweckt. kindl. Gefährt. 
find. E. beſ. 2 fenſtr. Zimm. f. d. Knab. 
Off. sub F. 4116 bef. d. A.⸗Exp. v. Haas 
ſenſtein u. Vogler A.⸗G, Königsberg, P. 
inden zur Niederkunft 
Damen 1 ſtrengſter Discretion 
Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 
Ein gebildeter Herr, Mitte 40 er, 
angenehmes Außere, nicht unbemittelt, 
ein jährl. Einkommen von ca. 2000 M. 
gegenwärtig in Stellung als erſte Kraft 
in einem größeren Fabrikgeſchäfte ſucht 
Bekanntſchaft zur event. fpäreren Ver⸗ 
heirathung mit einer gebild. Dame. Dis⸗ 
eretion Ehrenſache. 
Offerten nebſt näherer Angabe der 
Verhälin. ꝛc. erbet. unter Chiffre P. 


P. 303, Hauptpofilagernd, Öraudenz, 


Kaiser Wilhelm-nommer- Theater, 


gr 5. Auguſt: Geſchloſſen. 

Sonnabend, 6. Auguſt: Letztes Gaſt⸗ 
ſpiel des Herrn Eduard Possansky 
vom Leſſing⸗ Theater in Berlin. 
„Galeotto“. Schauſpiel in 3 Akten 
und einem Vorſpiel von Paul Lindau. 


Heute 2 Blätter. 


. 


beril 
nehm 
blühe 


l Zweites Blatt, 


ft 7 Grandenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


5. Auguſt 1892. 


. 1 17 0 = idenhärchen wi . Uebrigens Chriſtburg, 3. Auguſt. Einem hie igen Arbeiter ſtarb 
Co. Die Kinder der Firma Walburg und Sohn. lbole gang den An En 1 fade iſt wülich vorgeſtern ſein diger Sohn an D ee Dieſes nahm 
rken Eine Familiengeſchichte von Rüdiger Warnau. Zeit, den kleinen vier Monate alten Heiden in das Chriſten⸗] der Mann ſich fo zu Herzen, daß er geſtern verſuchte, feinem Leben 
(327) 7 ; ; durch Erhängen ein Ende zu machen. Nur durch das zufällige Hinzu⸗ 
ſtraße 29. Schluß.] [Nachdruck verboten, ler nn A noch lie ta kommen feines Brotherrn, welcher ihn hängend vorfand und ihn 
ZEIT N i mer, ic 2 5 1 „I ſchnell abſchnitt, wurde die Ausführung des Selbſtmordes ver⸗ 
n ,, Biete ae [TOR ON ee: 
lan en 1 area Werlohten ſchickt hat, ſorgt für mich ebenſo mütterlich wie für unfern y Raſtenburg 3. Auguſt. In der Guber bei Wilkendorf 
Bromber End Kurt läch lte; er lächelte auch lelſe, als Ellen ſich Kleinen. Ich lade alſo Dich und Irmgard auf den 1. Sep⸗ wurde vor einiger Zeit die Leiche eines neugeborenen Kindes 
en Kent Frei Ihr g (ten Gewobnl it ende feft 85 ö ine Arm chin tember hiermit zur Taufe ein, und Du ſollſt unſern Jungen vorgefunden, Vorige Woche wurde nun die Wirthſchafterin H. 
5 een bene ite ſchritte Kurt fahl“ aus der Taufe heben. Ich achte ſehr ſtreng darauf, daß der | des Gutes W. als des Mordes verdächtig, verhaftet, welche bereit 
ardenberg während Haus an ſeiner anderen Seite ſchritt. Kurt fühlte drei außereheliche Kinder beſitzt, von denen das Aelteſte 16 Jahr 
dlung des 5 ; 1 7 7 5 Junge weder Kurt noch Georg genannt wird, ſondern Kurt: drei außereheliche Kin ſitzt, von je 16 Jahre 
ung das war eine Verabredung zwiſchen den Beiden; Ellen wollte Georg, damit ſein Name zu gleicher Zeit an unſern guten alt iſt. Anfangs leugnete fie, ein Kind geboren und in die Guber 
er Lünde⸗ ihm gleich von Anfang an kund thun, daß ihre Verlobung |... dam r 1 9 geworfen zu haben, als ſie aber ärztlich unterſucht werden ſollte, 
e General! mit Haus an dem Verhältniſſe zu ihm nichts geändert Vater und an Dich erinnere. Wenn Ihr aber meint, daß geſtand ſie die That ein. 
eh babe, daß fie noch fein kleiner, braber Kamerad wie früher | ich unſern Sohn fpäter auf längere Zeit nach Berlin ſchicken Sumbinnen, 2. Auguft. Ein ſchweres Ung uc ift gestern 
(364) f u . werde, irrt Ihr a, a. ee werden, fondern | Nachmittag durch ein Gewitter herbeigeführt. In Kl. Berſchkurren 
5 5 rel ſpäter, wie ich zuverfichtlich hoffe, in die Firma eintreten und ſchlug ein Blitz in die Scheune des Beſitzers Broßukat. Der 
lung 91 fie num Melonen 5 der ae BeTeRNTEt 1 mit ſeinem Vater zuſammen das Geſchäft führen, damit die | einzige zwanzigjährige Sohn des Broßukat, welcher ſich in der 
iskühler, und Kurt bemundernd und bewegt auf das liebliche Tha alte Firma in Wahrheit wieder von Walburg und Sohn ge⸗] Scheune befand, wurde vom Blitz erschlagen Das Beſitzthum, be⸗ 
yſtems ꝛc.) blickte, da wurde Ellen ungeduldig und erregt. halten werde. Unſer intimſter Umgang iſt jetzt Lieutenant] ſtehend aus Wohuhdus, Scheune und Stall, brannte vollſtändig 
ö iſt } it/ ie 3 5 i ö i i 8 
de, unter „Es iſt jetzt Zeit“, fagte fie, „daß Du Mrs. de Santos v. Roland und Frau. Letztere iſt jene Elſe v. Seebur „die nieder. Ein Theil des Viehſtandes kam in den Flammen um. 
Br a wa ee ONE Dad aller ig’ enwleienen damals durch Rolands Vermittelung meine Arabella Bine — 
x 5 : - ; R fi B er nur aus alte hwärmerei fü i 
ee e u ag fed doe Kune E deze nich dene de geherehe gabe, wel diefe ar dauert für Werſchievenes. 
urt mißmuthig; „ich bin erſt ſeit zwei Stunden bei Euch, 


— (Für den Diſtanzritt Berlin: Wien] haben ſich 143 


und nun wollt Ihr mich ſchon wieder los werden, um viel Freundschaft zeigte. Mein guter Hans wollte Roland deutſche Offtziere gemeldet, darunter auch Prinz Friedrich Leopold 


Euch allein gegenſeitig allerlei verliebten Unſinn vorzu⸗ Nauf belle wider, abkaufen. Aber ich wid diesen 


\ : : a | von Preußen und Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein. 
er a. D. ſchwatzen.“ Kauf nicht, obwohl Haus verſichert, daß ſeine Verhält⸗ Ueberraſchend groß iſt die Zahl der Infanterie - Offiziere, welche 
zer gebil⸗ Die Beiden nahmen aber feinen Unmuth ſehr leicht und niſſe ihm eine ſolche Ausgabe ſchon geſtatten würden. Wenn ſich an dem Diſtanzritt betheiligen wollen. Auch die Artillerie 

1 herzlich ) ) unjer Geſchäft gut geht, kann unfer Junge ſpäter ein Reit⸗ tft ziemlich ſtark vertreten. Aus den Garniſonen des Königreichs 
achten herzlich. er pferd halten, fobald er als ſchmucker Freiwilliger „für Gott, | Sachſen find die Meldungen außerordentlich zahlreich eingelaufen, 
2 „Wenn Du das ſo genau weißt“, ſagte Hans, „dann König und Vaterland“ Gewehr und Säbel zu handhaben ge- mehrere bairiſche und württembergiſche Offiziere werden ebenfalls 
5 ſollteſt Du Dich als feiner Mann doch von ſelbſt zurückziehen der ir ab lien in der ei behagli Weiſe an dem Ritt theilnehmen. 
it Bes 5 2 1 40 ernt hat. Wir aber wo en in der einfach behag ichen Weiſe 3 1289030 i 5 f 
um und Mrs. de Santos beſuchen. weiter leben. Frau Paſtorin aus Altenau ſchrieb mir, daß Von öſterreichiſchen Offizieren haben ſich für den Ritt 
hit Nr. „Na, meinethalben, Ihr ſeid Beide närriſches Kindervolk ; A 


Wien⸗Berlin bisher 130 angemeldet. 


ligen in geworden“, ſagte er unnd ging. der alte Elſter in Penſion gegangen ſei und der junge Direktor — Dem Komitee für die Sammlungen zu Gun ſten 


Als er die Terraſſe verlaffen wollte, rief ihm Ellen noch in Deinem Sinne und in Deinem Geiſte die Schule leite. 


ing, von 5 ne g ar Alſo ich erwarte Euch am 1. September ganz beſtimmt. 240 Malt zugegangen. einſchließlich den 28. Juli im Ganzen 
Zubehör, nach. „Grüße Irmgard von mir. 3 Mein Hans freut ſich ebenſo wie ich auf Euren Beſuch!“ 
Gartens, Er wandte ſich raſch nach ihr um und ſah ſie mit einem Und an jenem 1. September fand die Taufe des jüngſten pen Srauenduelt) In einem ſpaniſchen Markt⸗ 
ſermiethen eigenthümlichen Blicke an: „Heißt fie Irmgardd Merkwürdig, u 75 „ flecken hat dieſer Tage ein blutiges Duell zwiſchen zwei Damen 
1 21 en wie kommt fie zu dem Namen?“ Walburg in der Villa auf der Uhlenhorſt ſtatt. Die reizend ſtattgefunden, die beide in denſelben Mann verliebt und auf ein⸗ 
ult 21. Na, Kurt, darum frage ſie nur ſelber“, erwiderte Hans und behaglich eingerichteten Räume des hübſchen Hauſes waren ander eiferſüchtig waren. Es war ein Zweikampf auf Piſtolen 
ührſen A lächelt Ben 9 5 and feſtlich geſchmückt, und eine große Anzahl alter und neuer | bei 20 Schritt Entfernung für den erſten, 15 Schritt für den 
Tabakſtr. Kurt lächelte und ging langſam fort; wie eigen groß un reunde der Familie waren anweſend. zweiten und 10 Schritt für den dritten Schuß. Beim dritten 
Is., auch bewegt ihn Ellen eben angeſchaut hatte, und dabei hatten Jeder ſah mit herzlicher Freude das Glück der beiden] Kugelweckſel wurde die jüngere der beiden Duellantinnen, ein 
a 405) ihre Lippen ſo jeltjam gebebt; fie war doch noch ſehr jungen Ehepaare, welche die ſchweren Schickfale ihres Lebens 17 jähriges Mädchen, durch die Kugel, die ihr den rechten Lungen⸗ 
ſchwach und angegriffen von der kaum überſtandenen Krank— 5 renhaft“ b t reu dem Wahlſpr flügel durchbohrte, ſchwer verwundet. 
tins. heit. Er ging langſam die Treppe hinan, die zu der erſten „treu und ehrenhaft“ beſtanden hatten, getreu dem Wahlſpruche 
mmer du Et a des "Hotels führte, und ließ ſich bei Mrs. de Santos des alten Handelshauſes. Zwiſchen hohen Lorbeer⸗ und S 
| acer a ö Myrthenbäumen war ein Ba Altar hergerichtet, vor dem Büchertiſch. 
ET, ee > . f in erſter Reihe die Geſchwiſter ſtanden. — In dem ſoeben erſchienenen Auguſtheft der ‚Deut 
75 Aru Di 70 e 115 18 5 0 e Neben dem ftattlihen Hans ſtand Ellen, die im weißen] ſchen Ru nd ſchau“ veröffentlicht Reinhold Steig einen 
rtenſtr. 16, ener e Eu ho hen ſchönen Raum, 5 en Spitzenkleide mit den Roſen im goldbraunen Haar reizend | Auſſatz über „Bettina“, die bekannte Freundin Goethe's, Schweſter 
— — weitgeöffnete Fenſter einen vollen Blick auf die wunderbaren ausjah. Und neben Kurts hoher Geſtalt, dem „dunkeln Pracht⸗ Clemens Brentano’ und Gattin Achim von Aruim's. — Ein 
g Berglinien gewährten, die fich vom blauen, wolkenloſen Himmel 5 8 ihn 5 Aufſatz von hohem Intereſſe iſt der von Prof. Anton Dohrn: 
remplar der Walburgs“, wie Ellen ihn ſo oft genannt hatte, i \ MER 
alſtr. 18. abhoben. i in ſeid erblickte man die ſchöne Irmgard. Mit Rührung und unend- en N un ee 1 „ 
e % 
al. 5 lieblich, das Antlik, vom ſchimmernden Blondhaar umrahmt, den 17 8 Knaben in Iren en ne und weiht den Leſer dann in die Technik des geſammten, vielum⸗ 
1913) war bis auf die Lippen erblaßt, aber in den braunen Augen „Thu nur nicht ſo, als ſeleſt Du elferſüchtig auf unſern faſſenden Betriebes ein. — Von den übrigen bedeutenden Bei 
icht lag eine ganze Welt innerer Glückſeligkeit Jungen,“ flüfterte ihr Ellen nach der Taufe zu; „meinſt Du, | trägen des Auguſtheftes ſeien noch erwähnt: „Die drei Epochen 
Se : ui t fuhr mit der Hand über die a en als ob er einen ich wüßte nicht, daß mein Hans und ich im nächſten Früh⸗ der modernen Aeſthetik und ihre heutige Aufgabe“ von Profeſſor 
. 6868 K Ur 5 isch PR 5 le gen, ling zu derſelben Feier zu Euch nach Berlin kommen werden 24 Dilthey, der Schluß der „Römiſchen Briefe von Karl Stauffer 
. 0 raum verſcheuchen wo . 8 Und Irmgard erröthete und lächelte, wie nur Menſchen Bern“, herausgegeben von Otto Brahm, die Fortſetzung 
maße 4. Dann aber fiel der willensſtarke Mann wie gebrochen vor lächeln ngen die des Lebens höchſtes Glück erreicht haben. von Karl Frenzel's Novelle „Frauenrecht“, „Die Talley⸗ 
z er fi r 1 Pi 3 = 2 1 . 59 44 9 in“ 
; be e n e e ö de e N ga | Brannerh ER» LEE LE LH daher sn 
id aus hier die treue Pflegerin meiner Schweſter geweſen, Du Haft | & f ; N 5 5 55 
„Oktober mein Herrenrode in Deinem Beſitze?“ Freude der Walburgs wieder einmal iiach trüben Zeiten in Wetter-Ausſichten (Machdrue verb. 
enerſtr. & Doch dann ermaunte er ſich von der furchtbaren, plötz⸗ dieſem A an festlicher Tafel vereinigt; und ich bitte Alle, auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
n lichen Erregung und ftand auf. die der Familie meines verſtorbenen Freundes in Liebe und |, August. Abwechſelnd, zunehmende Temperatur, lebhafte Winde. 
aße 24. Verzeihen Sie adi au“, ſagte er mit bebenden ] Hochachtung zugethan find, ſich von den Plätzen zu erheben Vielfach Gewitter. 
—.—2⁴.— „Verzeihen Sie, gnädige Frau“, ſagte er m 3 und ihr Glas zu leeren auf das Wohl des jüngſten Walb —— ę(—Ä—ẽ—— ͤ fſ—ꝗõmGͤ—tů — 
W Cippen, „ich vergaß den Wechſel der Dinge, ich vergaß, daß 0 die Rinder der Firma Walburg und Sohne“ Bis i i 
— ich nicht mehr der reiche Kurt Walburg bin, der um die 9 gn. Berliner Cours⸗Bericht vom 3. Auguſt. 
ermeethen arme Irmgard warb, ſondern daß der arme Kurt jetzt vor Deutſche Reichs⸗Aul. 4% 107,20 bz. G. Deutſche Reichs-Anl 
merliv. C. der reichen Irmgard de Santos ſteht. Das ungeahnte Glück Aus der Provin 8. Peace 25 e ge Con 
ler des Wiederſehens hatte mir die Beſinnung geraubt, verzeihen Graudenz, den 4. Auguſt rat 90 . uzteuſſche Suk Sehn N 
(040 Sie das.“ © Rutm, 3. Yuguft, Morgen findet eine Stadtverordneten] Giants » Anleihe 40% 101,80 ©, Staats⸗Schuldſcheine g/ % 
fe 8. h Da legte fie die feine Hand auf ſeinen Arm und fagte | figung ftatt. Auf der Tagesordnung ftehen 12 Sachen. Das 100,00 G. Oſtpreuß. Provinzial⸗Obligationen 3½/94,70 bz“ G. 
ae \ mit jener tiefen, melodiſchen Stimme, die er ſo ſehr liebte: 3 vn 9 Be ge c 5 Oſtpreußiſche N 3/½0% 96,40 G. ae Pfand⸗ 
8 In ; ; ; 157 ehrers ſoll erhö x a e ürger⸗ briefe 3½% 98,25 8 enſch dbriefe 4% 102,0 
nen! Fi 1 515 > ee a d le 18 meiſters und die von vier Magiſtrats mitgliedern ſtattfinden. AL Weſtpreilflſche Ritterſchaft un 705 en a een 
Stube, Haufen Goldes ändern und in ihrem Handeln und Fühlen Si Fache ; al ſich d e Rheder weed aide affen Arztes 5 II. 3¼% 17187 0 Weftpreuß. neuländ. II. 3½% 
ein gang⸗ ? ; : fern r. Rothe . gleaſſen. 96,90 5 reußiſche ntenbriefe 4% 102,80 G. ußiſ 
iR vol beeinfluſſen kann. Habe ich denn jene Reichthümer erworben Thorn, 3. Auguſt. (Th. Bl.) Heute Abend trafen die Prämien Anl, 9 162,10 = ano Sole 
(667) oder durch beſondere Thaten nur verdient? Nein, wie ein Herren Geheimrath Dr. Wehrenpfennig, Vortragender Rath 4% —— —. Dauz. Hypotheken⸗Pfandbriefe 3½% —. 
er ode, b u find mir die 1 8 03 5 ieh ges | im e e e und Pee daher 25 len Berlin, 3. Auguſt. Epiritus-Bericht, Spiritus unverſteuert 
| allen; follte nicht etwa eine höhere Hand mi eleitet | Schulrath in Danzig in unſerer Stadt zur Revifion des hieſigen [n 1 en 1 ! 
. W. .J. e r ein. Wie cs Heike, wollen fi De Decran Mon mit 70 Dart Ronfumflnuer blank AUT be, Say u. Ua. 
v. 9-12 erwerben?“ über den Plan, die Realgymnaſialabtheilung des Gymnaſtums in September 34,3—33,6—33,7 bez., September Oktober 34,9— 3 bis 
ne bb Kurt ſchaute ſtumm in die ſchönen, braunen Augen, aus F höhere Bürgerſchule umzuwandeln, unters 34,4 bez., Ottober⸗November ae bes Wender, Deer 
eit ihm ei ü Li i 8 5 — 5 aber⸗J bez., April⸗Mai 1893 355 
2 e Bakkkkane mie Mahregein | dig 35,0 8 be, Oetinnise 740000 dite Pals 34 M. dar 
Gefährt. aa lh bee; 85 EN Ben ER eg — zur Abwehr der Cholera Nau hatte Herr Bürgermeiſter | "7 0, SR 3 Auguß Getreidemarkt 
d. Knab. al ſein widerſtrebender Stolz dahinſchmolz vie Atze | Titz vor einigen Tagen eine Kommiſſion zuſammenberufen; die⸗ e 8975 ar 
8 ſchnee, „wenn der Frühling auf die Berge ſteigt.“ ſelbe beſchloß die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln. Weizen matt, loco „ p guſt —, p eptember⸗ 
ber . Er zog das geliebte Weib in ſeine Arme, küßte heiß und Marienwerder, 3. August. Die Lehrerin der ſtädtiſchen Höheren | Oktober re abe e 80 00 Augut 
Serif leidenſchaftlich ihren Mund, ihre Augen, ihre Stirn; und dann | Mädchenſchule Fräulein Elditt tritt nach faſt 40 jähriger Dienſt⸗J 163,00, per September: ’ E Pommerſcher 
e ſaß Io 15 ee fi 42755 ihr Whrend ihre fchlanfe | zeit krankheitshalber zum 1. Oktober in den Ruheſtand. Für die | Hafer loco neuer 152—158 Mark. 
en Hens tieblofmbe dere lein dunkles Haar glitt Wodurch zur Erledigung kommende Stelle haben ſich über 60 barten 3 Auguft, Epivituöbericht. Matt. dero en 
de 1 15. Und } Mitt banden auf vd r Terraſſe der Damen gemeldet. — Zur Abwendung der Choleragefahr wurden | 70 Mk. Konſumſteuer 36,50, per Auguſt⸗September 34,60, Sep⸗ 
erſtr. 15. zaund an jenem Mittage ſtanden auf de i heute zum erſten Male auf ſtädtiſche Koſten nach erfolgter | tember Oktober 34,90, 
Villa zu Ems zwei glückſelige Brautpaare, und die ganze Spülung und Reinigung unſere Rinnfteine mit Kalkmil oſen, 3. Auguſt. Spiritusber oco ohne Faß (5 
itte 40 er herrliche Gebirgslandſchaft ſchien au dieſem Glück theilzus desinfi 8 ch b a guſt. Spiritus gi 0 co ohne Faß (50er) 
e 40er. b 8 \ g i esinftzirt. , , —,—, do. loco ohne Faß (70er) 34,60. Höher. 
ibemittelt, nehmen, denn ſo wunderbar ſchön war ihnen die duftende, Marienwerder, 3. August. In der Sitzung der Sanitäts⸗ Poſen 3 Aua . EN Bereinigung.) 
2000 M. blühende Natur noch nie erſchienen. kom miſſion wurde auch die Frage erörtert, ob und inwieweit Weizen 19,60 20,80 Roggen 14,70 —15,30 Beh 
rſte Kraft Pr . das ſtädtiſche Krankenhaus zur Unterbringung von Cholerakranken 13,00— 15,0 Hafer 15,0016 60 Kartoffeln 4005,00 
äfte wat * ſich 1 5 Ne Zur a Weh ge 1 50 Lupinen (blaue) — Mk pro 100 Kilogramm 1 82 
eren Dita i Jah waren ſelt dieſen Erei niſſen dahin ezogen.] den Herren Regierungs⸗ un edizinal⸗Rat r. ichelſen, 5 8 
me. Dis⸗ Zwei Jahre ware | 9 gezogen. 3015 . Strauß, Dr. Fibelkorn und Kreis ⸗Phyſikus Magdeburg, 3. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
= Au einem warmen Auguſttage des Jahres 18. ſaß der Or. Voßm Po Be Vezuts⸗Vorſteher Lösdau e von 92%, 17,80, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,00, Nach⸗ 
ngabe der f Profeſſor Dr. Kurt Walburg mit ſeiner blonden, lieblichen Kommiſſion gewählt, welche ſich nach Schluß der Sitzung ſofort | produkte excl. 750% Rendement 14,20. Feſt. 
hiffre F. En er 3 des . on Fa in das Krankenhaus A — er > Herrn Bürger: 
Graudenz, errenrode. a aar war vor Tagen von Berli * meiſters Würtz die intheilung der Räume bei etwaigem Aus⸗ PET ET ES . ß 
Theater 7 Een, um die Sei die dem ke ka zu ver⸗ bruch — ER En Fach en Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße u. farbige) v. 65 Pfg. 
. eben. Da brachte der Diener einen Brief. Aus dem Schwetzer Kreiſe, 3. Auguſt. Gründung bis 18.65 p. M. — glatt, geſtreift, karrirt und gemuſtert (ca, 
offen. „Schon wieder ein Brief von Ellen,“ ſagte Kurt heiter einer Molke rei in Schwetz wird geplant. In dieſen Tageu 380 verſchiedene Qual. u. 2500 verſch. Farben) verſenden roben⸗ 
tes Gaſt⸗ d las dann laut: 5 bereiſte Herr Molkereibeſitzer Liedkte aus Inowrazlaw unſere | | und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei G. Henneberg, Seiden- 
und las dann Gegend tzuſtell 1 Liter Milch { cd i uri 
0ssansky Geliebtes Brüderchen! Damit mein großer Hans und | Gegend, um feſtzuſtellen, wieviel Liter Milch ihm geliefert net | [fabrikant, (K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
rl © mer d fi icht einbild ätt ich aus würden. Er beabſichtigt, in den Räumlichkeiten der früheren Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 
n 3 Akten eine Irmgard fh nicht einbitden, fie hätten mich a Schwetzer Dampfmühle eine Molkerei einzurichten. Da der Preis Seidene Fahnen - und Steppdeckenſtoffe, 125 em. breit. 
ll inden. nen und Dich aus meinem Herzen berdrängt, schreibe id) | 7 Pfg. im Sommer und 7½ im Winter für den Liter annehmbar — — — 
— chon wieder einmal. Viel weiß ich allerdings nicht zu be⸗ iſt, haben ſich die meiſten Beſitzer zur Lieferung bereit erklärt. 


5 richten, ich könnte Dir nur immer und immer wieder erzählen, Für die zurückgenommene Magermilch werden 2 Pfg. pro Liter 
* 


4 Unübertr. in Feinh. u. Milde u. ſeit elf Jahren bew. Holl. Tabak 
daß unſer kleiner Kurt Georg Dir ſehr ähnlich ſteht und nun! berechnet. 


10 Pfd. loſe i. Beutel fco, S Mk, nur bei B. Becker i. Seeſen a. Harz 


1 


Privatſchule! 


Ein ev. Geiſtlicher, der ſchon viele 
ae mit großem Erfolg unterrichtet, 
ucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, einen 

rt. an dem eine Privalſchule erwünſcht 

wäre. Intereſſenten, denen daran ge⸗ 
legen iſt, ihren Kindern einen guten 
vorbereitenden Unterricht für Gymnaſium 
ev. eine andere Schule angedeihen zu 
laſſen, wollen ihre Angaben und Be⸗ 
dingungen briefl. unter Nr. 583 an die 
Exped. des Geſ. richten. 


Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 1. zum 2. d. Mts. 
ind dem Gutsbeſitzer Schmidt in 
ezewo, Kreis Schwetz, zwei Pferde 
draune Stute und brauner Wallach) mit 
eſchirren und ein Wagen geſtohlen 
worden. (563) 
Es wird vor dem Ankauf gewarnt 
und um Mittheilung über die muthmaß⸗ 
lichen Thäter zu den Akten J. III. 569/92 
erſucht. 
Graudenz, den 2. Auguſt 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Vlammtnachung. 
Verdingung. 


Die zum Um: und Erweiterüngs⸗ 
bau auf dem Poſtgrundſtücke zu Thorn 
Stadt, erforderlichen Schmiede⸗ und 
Eifenguß- wie Eiſenträgerarbeiten follen 
im Wege des öffentlichen Angebots 


vergeben werden. 

Zeichnungen, Maſſenberechnung, 
Anbietungs: und Ausführungsbedin⸗ 
gungen und Preisverzeichniſſe liegen 
im Amtszimmer des örtlichen Bau: 
leiters, Architekten Krah im Poftgebäude 
zu Thorn zur Einſicht aus u. können 
daſelbſt mit Ausnahme der Zeichnungen 
gegen 1,50 Mk. bezogen werden. 

„Die Angebote find veiſchloſſen und 
mit einer den Inhalt kennzeichnenden 
Aufſch ift verſehen bis zum 


pi 5 
15. Auguſt 1892, 
Vormittags 11 Uhr, 
an den bauleitenden Architekten Krah 
in Thorn frankirt einzuſenden, in deſſen 
Amtszimmer zur bezeichneten Stunde 
die Eröffung der einge angenen An: 
gebote in Gegenwart der etwa erſchie⸗ 

nenen Bieter ſtattfinden wird. 
Danzig, den 2. Auguſt 1892. 
Der Kaiſerliche 1 Poſt⸗ Direktor. 


Bahr. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Dembo⸗ 
wolonka, Band II, Blatt 20, auf den 
Namen des Beſitzers Wilhelm 
Strehlke in Jawocze, eingetragene 
in Dembowolonka belegene Grundſtück 


am 7. Oktober 1892, 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — zwangs weiſe verſteigert 
werden. (404) 

Das Grundſtück iſt mit 2,52 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
3,22,97 Hektar zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
5 Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung I, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufge⸗ 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den &- 
ſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, 
insbefondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebun⸗ 
gen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſtei⸗ 
gerungstermin vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anz 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eige nthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das K aufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 8. Oktober 1892, 
Vormittags 9 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Brieſen, den 28. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Oeffeutliche 


Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 12. August ch, 


Mittags 12 Uhr, 
werde ich in meinem Büreau (877) 


17 Sünde Meyer's 


Gonverfations = Lexikon 


gegen gleich baare Zahlung meiftbietend 
verkaufen. 
Neumark, den 3. Auguſt 1892. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Viehverkäufe. 


Einen ſehr edlen, gängigen, 
formirten, hellbraunen 


Wallach 


(Ruſtic⸗ Blut), 4½ Jahre 
alt, 1.60 Meter hoch, offerirt für 750 
Mark Dom. Krangenb Pr. Stargard. 
Zn verkaufen. 


Pascha 


ſehr edel gezüchteter preuß. 
ohne Fehler, kaſtanienbraun, 


gut 


Wallach, 
mit 4 w. Füßen und kl. Stern, 7 jähr., 


5“ groß, durchaus militärfromm, auch 
bei Juf., und vob kommen durchgeritten. 
Preis 1000 Mark. Frhr von Eckard⸗ 
ſtein, Lieutenant im Ulanen⸗Regiment 


Graf zu Dobna, Lyck Oſtyr. (247) 
Ein edel gezogener, 5jäbriger 
Dunkelſchimmel (Wallach = Rustie: 


Blut) 6 Zoll groß, gut geritten, one 
jede Untugend und geſund, ſehr vor⸗ 
nehmes Reitpferd, für 1200 Mark 
verkäuflich. Dom. Auguſten hof 
bei Dt. Brzo ie Weſtvpr. 


Fuchsſlute 


mit Bläß, 3 Jahre 

2 alt, ſteht preiswerth 

„zu verlaufen beim 

Beſitzer A. Wojtaszewski, Neuhof 
ver Rehden. (352) 


Ein Schwerer 


Bulle 


ed, it in Bly⸗ 
ſinken bei Hohenkirch 
verkäuflich. (501) 


= 20 Stück beſte 4: und 
Er 5Sjübrine (394) 
N IE 
Pflugochſen 
13—14 Ctr. ſchwer, ſofort 
preiswerth zu verkaufen durch 


Centralſtelle für 


direkten Geſchüftsverkehr 


wit oſtpr. Pferdezichtern in Liktauen 


liefert edle oſtyr. Gebrauchspferde, Zuchthengſte, Fohlen jeden Alters und lager 
2 


und kräftige Arbeitspferde preiswerth und billigſt. 6 


Gumbinnen, Gr. 


24) 
Tilſiterſtraße 89. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des Rittergutsbeſitzers Herrn Plehn- 
Gruppe werde ich die Parzellirung der zum Gute Gruppe bei 
Carolina, ſowie der in den Gemarkungen Alte und Neu⸗Marſau 


gelegenen Ländereien fortſetzen. 
Ich werde zu dem Behufe 


(574) 


ions * darm | 
dienstag, den 9. Auguft cr. von Vormittags 10 Uhr an, 
in dem Gaſthoſe des Herrn Loerke in Alt⸗Marſau an⸗ 
weſend fein und be hre mich, Reflektanten dazu ergebenſt einzuladen. 
Koslowo bei Terespol, im Auguſt 1892. 


A. Mundelius. 


PERRARFEE, 


N Das hierſelbſt Fährplatz. N 


Nr. 3 gelegene 
8 Gaſthaus 9 


N „um goldenen Anker“ 8 


iſt unter günſtigen Bedingungen N 
N zu verkaufen oder zu verpachten. 9 


N Nähere Auskunft ertheilt \ 


9 Guſtav Schulz, Graudenz. \ 
S 
Die nur gehörige 1217) 


Gaſtwirthſchaft 


Besznitza bei Gorzuo Wpe., mit 
100 Morgen Ackerland, bin ich Willens 
unter günſtigen Bedingungen zu ver 
pachten eventl. zu verkaufen. 

W. Neumann, Lautenburg Wpr. 


Die beiden 


Dominial⸗Gaſthöfe 


zu Pianowko und Dembe werden 
am nächſten 1. Oktober pachtfrei Der 


Max Kronheim, Inſterburg Opr. erſte kaun auch als Reutenwirthſchaft 
Vieh⸗ u. Pferde⸗Commiſſions⸗Geſchäft. verkauft un und wollen ſich Reflek⸗ 
44). 


Sechs Milchlühe 
ein holläuder Bulle 


1½ Jahr alt, verkäuflich in 
Germen per Kl. Tromnau Wpr. 


Woti Rındladen 


Montag, den 8. Auguſt, 


tanten verſönlich melden. (1 
Dom. Dembe bei Eyarnifau 


Ein Grundſtück 


mit großem gewölbten Kellerraum, in 
welchem ſeit 40 Jahren ein Reſtaurant 
mit gutem Erfolg betrieben wird, auch 
zu jedem andern Geſchäft geeignet, in 
ein. Hauptſtraße i. Centrum Dauzig's 
gelegen, iſt bei 6000 M. Anzahlung zu 
verkaufen. Off unter L. P. 210 an 
Rudolf Moſſe, Danzig erbeten. 


Ich beabſichtige mein 
Schmiedegrundſtück 
mit 7½ Morgen Land Alters halber zu 


verkaufen. Ganaſchinski, Schmiede: 
meiſter, Siemon bei Unislaw. (546) 


Ramittags 2 übe, , Das Gut Glodowo 


Rambouillet-Vollbiut-Böcke beſtebend 


Hampshiredown-Vollblut- 


Böcke 


große ſchwarzköpfige Fleiſchſchafraſſe. 
Die Zuchten ſind auf allen be⸗ 
ſchickten Ausſtellungen mit höchſten 
Preiſen ausgezeichnet. 
Wandlacken, ½ Meile von Gerdauen, 


„Station der Thorn⸗Inſterburger Bahn. 


Wagen zu allen Zügen am Bahnhof auf 
Wunſch. Totenhöfer. 


Hühnerhund 


Naſſe gleichgiltig, ebenſo Farbe, mit 
flotter Suche, feſt vorſtehend und haſen⸗ 
rein, guter Apporteur, ſucht zu kaufen 
Feldt. Smentau bei Czerwinsk. 
Einen gut 
dreſſirten 


Ex — — 
verkauft billig, 
Hun 
nimmt in Dreſſur, auch auf den Mann, 
für guten Erfolg wird Garantie geleiſt. 
A. Wüstenei. Förſter, 
Jorſthaus Olleck per Schönwalde, 
Kreis Thorn. (8967) 


Gut Stangenberg bei Nikolaiken 
Weſipr. verkauft (572) 


Puten 


10 Wochen alt, Stück 2 Mark. 


Geschũſta- u. Grund- 
stücks-Verkäufe. 


BJ 


in SITHTIET 2 len von en 


berg, von 5 bis 20 Morgen, mit 
Wohnhaus und Stall, ſind noch zu 
haben. Reflektanten wollen ſich direkt 
an die 8233 in Jagdſchütz 
wenden. 8303) 


aus 116 Morgen, nahe an der 
Stadt Dt. Eylau gelegen, Chauſſee und 
Eiſenbahn, iſt mit ſämmtlicher guter 
Ernte wegen Umzug nach Amerika billig 
zu verkaufen. (606) 


Eine ſchöne Beſitzung 
280 Mrg. groß, nur Weizenboden, guten 
Wieſen mit Torfſtich, maſſive neue Ge⸗ 
bäude mit prachtvollem Garten, nahe an 
Chauſſee, Bahnhof u. Molkerei gelegen, 
iſt mit voller Ernte bei einer Anzahlung 
von 15000 Mk. zu verkaufen. Nur feſt⸗ 
fiehende Hypotheken. Meldung. werd. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 478 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

Mein am Markt belegenes 
Haus 
neu und maäſſiv, worin 


Jahren 


ſeit 
Colonialwaaren⸗Geſchäft und Gaſtwirth⸗ 


ſchaft betreibe, bin ich Willens, krank⸗ 
heitshalber ſofort preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung und Bedingungen 


lle ſehr günſtig. (387) 
ee E. Hahn in Bublitz. 2 


Rentengüter. 


Beabſichtige ca. 38 Morgen (culm.) 
in Rentengüter zu vertheilen. Lage an 


einer Cauſſee, Boden I. und II. Klaſſe. 
J. Wiebe, Warnau 
(236) bei Marienburg. 


Gut 
mit 250 Morgen, in fruchtbarſt. Gegend 
Kreis Raſtenburg, unmittelbar an Stadt, 
ſchöne Gebäude, viel und werthvolles 
* auch ſchöne Wirthſchaft. 
äufern nicht unter 25 000 Mek. Anz 
Gutsbeſitzer Schweiger, 
Gneiſt per Rhein. 


Das Reſtgut 


des Dom. Clausfelde bei Schlochau 
von ca. 300 Morgen, eine Ziegelei mit 
reichem Thonlager und kleinere (9681) 


Reutengüter 


von 20-100 Morgen werden mit Ernte, 
nventar 2c. bei geringer Anzahlung 
lligſt verkauft. Auskunft ertheilt die 
Königl. Spezial⸗Kommiſſion II. in 
Konitz und der Rittergutsbeſ. v. Hertz⸗ 
berg in Clausfelde bei Schlochau 


zahlung. 


Dom. Neu Grabia, Kr. Thorn, 
verpachtet zum 1. Oktober cr. ſeine in 
Pieczenia, unmittelbar am Grenzüber⸗ 
gange und den preußiſchen und ruſſiſchen 
Zollämtern beiegene 285 


Gaſtwirthſchaft 


mit zugebörigem Land Konſens vor: 
handen. Verkehr bedeutend. Zahlungs⸗ 
fähige Reflektanten wollen fich bald melden 


m mr It 2 0 U | 
Günſtige Kaufgelegenheil! 
Erbtheilungshilber iſt das Wilh 
Kühl'ſche Beſitzthum in Golda p 
(aufſtreb. oſtpr. Kreisſtadt, Bahnſtation, 
Garniſon zweier Bat. Inf. und einer 
Kav.⸗Abth), welches in der Nähe des 
Fluſſes belegen und zu jedem gewerbl. 
Unternehmen geeignet erſcheint, i. Ganzen 
oder getheilt unter ſehr günſtigen Be⸗ 
ding. zu verkaufen. Die im beſten baul. 
uftande befindl., gut verzinsliche Be⸗ 
itzung beſteht aus: drei großen 2ſtöck 
u. einem einſtöck. Wohn⸗, ſowie den noth⸗ 
wendigen Wirthſchaftsgebäuden (Alles 
maffio), ferner 200 Morg. g. Ländereien, 
darunter 50 Morg. ſchöne 25ſchnittige 
W tiefen. Jede nähere Auskunft ertheilt 
Redakteur Kühl in Dirſchau oder 
Agent Roſeftenſtein in Goldap. 


Eine Brodſtelle für Klempuer 
Meine Klempnerei fir Bau- und 
Reparatur⸗Arbeit, welche ich lange Jahre 
mit gut. Erfolg betr., brabficht. wegen Auf: 
gabe des Geſchäfts mit Werkzeug, Metall 
u. vorräth. Waaren nebſt Ladeneinricht.: 
(ohne Haus) zu verkaufen. Selbſtkäufer 
belieben ſich bei mir zu melden. Robert 
Dörck, Klempnermſtr., Dirſchau. 


Waſſermühle 


mit 4 Gängen, 10 Fuß Gefälle, ſchön. Lage, 
gut. Kundſchaft u. gleich. Waſſerkraft, ca. 
200 Morg. Land u. Wieſen, iſt mit 700 
Thaler Anzahlung preiswerth zu kaufen. 
Näh. d F. Wieſe, Neidenburg Opr. 


Ein Grundſtück 


in Danzig, Breitgaſſenecke, in welchem 
ein feines Reſtaurant ſeit 50 Jahr. mit 
gutem Erfolge betrieben, ſoſort bei 
3000 —4000 Mk. Anzahlung zu ver: 
kaufen. Die Lokalitäten ſind ſehr günſtig 
in unmittelbarer Nähe der Langenbrücke 
gelegen und eignen ſich zu j'dem andern 
Geſchäft. Näheres Langebrücke 12 
am Krabnthor. A. Reimann. 
Mein ſtädtiſches Grundſtück 
800 Thlr. jährl. Miethe, iſt ſofort zu 
verkaufen oder gegen gute Land- oder 
Gaſtwirthſchaft zu vertauſchen. 

Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchriſt unter Nr. 384 an die Exped. 
des Geſell. erbeten. 


eee 


Gute Brodſtelle. 


Meine am hieſigen Orte ſeit 
ca. 25 Jahren mit gutem Erfolg 
9 betriebene Eſſigfabrik, verbunden 
mit Porzellau⸗Geſchäft, bin ges 


999+ 


3 nöthigt, krankheitshalber unter ſehr 
+ aünft. Bedingungen zu verkaufen. 
2 Offerten unter Nr. 483 an die 
2 Exped. des Geſelligen erbeten. 
Lees, 
Ein altes 


Colonial⸗ und 
Eiſeuwaaren⸗Geſchäft 


mit guter feſter Kundſchaft, in einer 
größeren Stadt Oſtpreußens, mit Land⸗ 
gericht, Gymnaſium und Garniſon, 
2 Meilen von der polniſchen Grenze 
und Knotenpunkt mehrerer Eiſenbahnen, 
iſt unter günſtigſten Bedingungen ſofort 
oder ſpäter zu verkaufen. Gefl. An⸗ 
fragen sud E. 4115 befördert die 
Aunoncen⸗Exped. von Haasen- 
stein & Vogler A. G. Königs: 
berg i. Pr. 


Meine Gaſtwirthſchaft 
in einem großen Kirchendorf, direkt an 
der Chauſſee und ohne jeglichen Kon⸗ 
kurrenten, 10 Minuten davon eine große 
Dampfſchneidemühle, welche täglich un⸗ 
gefähr 45 bis 50 Mann beſchäftigt, be⸗ 
abſichtige ich anderer Unternehmungen 
halber zum ſofortigen Antritt als After⸗ 
— * 10 60 Gefl. Anfragen 
unter . p 


hagen, Kreis Rummelsburg i. Pomm. 


eee ee 


oſtlagernd Falken⸗f 


Eine Schmiede 


nebſt Wohnung und Gartenland kn 

Vorwerk Michel au zu Martini zu 

verpachten. Meldungen an 48 
Plehn in Gruppe. 


Arbeitsmarkt für 


männl. Personen, 


1 junger, tücht. Schriftſetzer 


N.⸗V. in allen Satzarten bew., ſucht for 
fort Condition. Off. an C. Haberland 
Stolp i. P., Töpferſtadt 3. 


Ein tüchtiger Landwirth 
(Sachſt), 27 Jahr, ſucht als Volon⸗ 
tair bei freier Station ſofort Stellung. 
Familienanſchluß erwünſcht. Offerten 
zu richten an Gutsbeſitzer F. Koch, 
Neu⸗Culmſee b. Cu mſee Wpr. 

Ein geb. j. Landwirth, Beſitzers⸗ 
ſohn, 20 J. alt, 4½ J. b. Fach, 
m. g. Zeugn, ſucht b. beſch. Auſpr., 
z. 1. Okt. a. allein. o. 2. Beamter 
Stellung. Offerten u. Nr. 377 au 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Suche vom 1 Oktober cr. ab Stellg 


als 1. oder alleiniger Infpektor. 
Bin 26 Jahre alt, mit Rübenbau, Drill 
cultur 28. vollſtändig vertraut Gute 
Zeugniſſe vorhanden. Gefl. Offerten 
erbittet Inſpektor Hans Conrad 
Meſtin bei Hohenſtein Wpr. (386 


PEPOHOHPHHPHONHHHHHH HP» 


Als Rechnungsführer 
ein. gr. Gutes oder Verwalt. 
eines Zweiggutes ſuche vom 
1. Oktbr. oder ſpäter dauernde 
Stell. Bin tücht. Landw., evg. , 
29 5. alt, militärfr., vertr. mit 
doppelt. Buchf., Kaſſenweſ., 
Korreſp., Gutsvorſt. Geſch., 
Brennerei zc., in hieſ. Stellg. 
3½ J. Gefl. Off. werd. briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 320 d. d. Exp. 
2 d. Geſell. in Graudenzerbet. 
eee 

Von ſofort oder 1. Oktober ſucht 
daurd ſelbſiſt. Stell. a. Adminiſtrator 
e. [eiſtungsf., intellig. Landwirth, verh. 
ohne Fam., ev., poln ſprech., 30 I. alt, 
10 J. b. Fach, m. ausged. Rübenb. vert, 
ber. mehr. Jahre gr. Gut ſelbſtſt. bew. 
Beſte Zeugniſſe und Empf. zur Seite. 
Auf Wunſch perſönliche Vorſtellung. 

Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 


Ein Materialiſt 
in allen Zweigen des Geſchäſts gründlich 
bewandert, auch mit der Drogerie ver⸗ 
traut, d. poln. Sprache mächtig, militär⸗ 
frei, ſucht geſtützt auf Pi e 
per 15. Auguſt oder ſpäter dauernde 
Stellung. teld. werd. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 621 an d. Exp. d. Gef. erb. 


Ein Mühlenwerkführer 
verh., 32 Jah. alt, durchaus nüchtern, 
zuverl., im Be. langjähr. Zeugn, mit dem 
neuen Mahlverfahren ſowie mit Dampf⸗ 
maſchinen, Turbine, Schneide⸗ u. Oel⸗ 
mühle vollſt. vertraut u flotter Schärſer, 
ſucht per Auguſt od. ſpäter nur dauernde 
Stellung. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 319 an die Exped. des Geſell. erbeten. 
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Die Hilfsarbeiterſtelle 
bei der hieſigen Allgemeinen Orts⸗ 
Kranken- und Invaliditäts- und Alters: 
verſicherungs-Kaſſe ſoll neu beſetzt werden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich 
ſchleunigſt melden. 

Graudenz, den 2. Auguſt 1892 
Allgemeine Orts⸗Krankenkaſſe. 


Die erſte Verkäuferſtelle 
in meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaarengeſchäft iſt von ſogleich zu 


beſetzen. Gehaltsanſprüche bei freier 
Station bei Meldungen anzugeben. 
392) H Zeimann, Culm. 


ASB 
5 Für mein chriſtliches Ma⸗ N) 
nufakturw.⸗, Tuch⸗ und Con: 
fektions⸗Geſchäſt ſuche ich zum 
1. Oktober cr. zwei tüchtige, 


8 ſelbſtſtäud. Verkäufer 
(Chriſten), die ſowohl mit feiner 


\ als auch Landkundſchaft ums 


gehen können und im Dekoriren 
der Schaufenſter erfahren ſind. 
\ Dfferten erbeten unter Angabe 
5 biöherige Thätigkeit. (618) 
W. Drowatzky, Pyritz. 
—— 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaarengeſchäft ſuche per 1. Sep⸗ 
tember cr. einen flotten (444) 
Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Den Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften, ſowie Gehalts anſprüche bei⸗ 
zufügen. Auch finden zwei 
Lehrlinge 
per ſofort Stellung. Polniſche Sprache 
erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
L. Nawrätzki, Biſchofswer der. 
Für mein Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waarengeſchäft ſuche per 1. Oktober 
zwei tüchtige Verkäufer 
die auch der polniſchen Sprache mächt. 
Meldungen mit Gehaltsauſprüchen bei 
eier Station erwarte 
M. Leſſer, Strelno 
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Verkäufern. Verkäuferin. 
Leſſer Moſes, Samter. 


Für mein Manufaktur⸗ und Gone 


fekllonsgeſchäft ſuche ich zwei äußerſt 
tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Ebenſo kann ein 66) 


Lehrling 
eintreten. 


G. Hohenſtein, Marienburg. 


DL 


Ein tüchtiger 


Verkäufer 


Mauufakturiſt, findet bei hohem 
Salair dauernde Stellung bei 


H. Bohm, 
eeburg Oſtpr. 


S 


“a Ya 


Für mein Material-, Da 
and Biergeſchäft ſuche ich einen 


jungen Hann 


der deutſchen und der polniſchen Sprache 
mächtig, welcher auch zur Bedienung der 


Säfte im Reſtaurant 
Briefmarken verbeten. 


geeignet ift 


A. Kurzinski, Lautenburg. 


Ein junger Mann 
moſaiſchen Glaubens, tüchtiger Ver 


Für mein Manufakturwaaren⸗, Con: 
fektlious⸗, Schuhe und Stiefel-Geſchäft 
uche per ſofort mit der poln. Sprache 


Junger Maun 
wird für Bier⸗Engros⸗Geſchäft ſofort 
geſucht. S. Czechak, 

Thorn, Culmerſtraße 10. 
In meinem Colonial⸗, Materfal⸗ 
und Delicateſſen⸗Geſchäft findet von 
fofort ein tüchtiger, fleißiger und nücht. 
Gehilfe 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß, Stellung. Offerten bitte mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugnißabſchr. 
einzuſenden. 5 


(537) 
Rudolph Zube, Oſterode Opr. 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 


geübte Kaſtenarbeiter 


˖Stellmachergeſellen, 
| 1 Wagenlakirer 


finden von ſogleich dauernd Beſchäftig. oder junges Mädchen zur Stütze 


bei W. Spaencke, Wagenfabrik. 


Zimmergeſellen 
erhalten Arbeit beim Kaſernenbau in 
Strasburg Weſtpr. 
| G. Soppart, 
Maurermeiſter, Thorn. 


1 Zieglergeſelle 
und 2 tüchtige Arbeiter 


Deſtillatlons Geſchüft ſuche ich zum können von fofort eintreten in (425 

1. Oltober cr. eventl. auch früher einen Ziegelei Thy mau, Poſt Mühlen, 

älteren. zuverläſſigen (521) Kreis Oſterode. 
Gehilfen. W. Kopatſch, Zieglermeiſter. 


Kenutniß der einfachen Buchführung 


und der polniſchen Sprache Bedingung. 


Carl Matthes, Thorn. 


Für meine Brennerei mit Roß⸗ 


betrieb und 2300 Ltr. Maiſchraum ſuche 


ich per 15. September cr. (464) 


ſind zu richten an 


eter (485) 
Brennereiführer 
geſucht. Meldungen mit 

abſchriften gewünſcht. 


Oſtpreußen. 


„einen zuverläſſigen, nüchternen 
Braugehilfen 

zum ſofortigen Antritt. 
Ebendaſelbſt können ſich noch 


(322) 


zwei Lehrlinge 


käufer, der poluiſchen Sprache 8 Br 
mächtig, findet von 17 eventl. melden. Bran rel . ulz 
1. September Stellung in meinem Neumark Weſtpr. 


9 — Garderoben⸗, Schub: u. Stiefel: 


eſchäft. 


Salinger, 
Marienburg Weſtpr. 


Für eine Weinhandlung in der 


Frovinz Poſen wird ein 
junger Mann 


eſucht, der auch die Bedienung in der 
Weinſtube mit übernehmen muß. Zeug: 


nißabſchriften möglichſt mit Photogr 


fort einen (669) 
jungen Mann 


der firm polniſch ſpricht. 
C. R. Herbſt, Goldap. 
Für 


mein Colonialwaaren⸗ 


15 Auguſt cr. einen (421) 


jungen Mann 


der auch polm. Spricht. Retourmarke verb. 


Fr. Mallon, Johannishurg. 


Per 1. September 


ſuche für mein Deſtillations⸗ 


en detail einen 


jungen Mann ſowie 


einen Lehrling. 
eugnißabſchriften ohne Retourmarke 
ji zu richten an 
B. Bennheims Nachfl. S. Davis, 
Schwetz a/ W. 
Für mein Materialwaarengeſchäft 
ſuche zum 1. Oktober oder früher 
einen tüchtigen jungen Mann 


der geläufig polniſch ſpricht. 
A. Hanke, Bütow i. Pom. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, der kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, findet Stellung bei 

Klavon, 
Weinhandlung, Bromberg. 
Suche vom 1. Septemb. ein. älteren 
jungen Mann 
für mein Material- und Deſtillations⸗ 
Geſchäſt. Perſönliche Vorſtellung be⸗ 
vorzugt. Polniſche Sprache erforderlich. 
_ Alfred Schilling, Culm. 


Ein jüngerer Commis 
findet vom 15. d. Dits. ab und (342 


ein Lehrling 


von ſofort Stellung in dem Colonial⸗ſucht 


waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft von 
Bruno Prenzel Nachfolger, 
Bromberg. 
Suche p. 1. September einen 


tüchtigen Commis 


ind Angabe der Gehaltsanſprüche bei 
freier Wohnung und Belöſtigung werd. 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 628 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

Für mein Colonial⸗, Material⸗Eiſen⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft ſuche von ſo⸗ 


und 
Schank⸗Geſchäft ſuche von ſogleich oder 


und 
Colonialwaaren-Geſchäft en gros & 
i (440) 


Ein Ringofeubreuner 
wird von ſofort geſucht (665) 
H. Griemert, Grem bo zin bei 
horn. 

Zu Mitte September wird für eine 
Dampfmolkerei ein tolider tüchtiger 
Gehilfe 
geſucht, der beſonders in Behandlung 

der Dampfmaſchine tüchtig iſt. 
Meldungen mit Abſchriften der Zeug⸗ 

niſſe und Gehaltsforderung werden 

brieflich mit Aukſchrift Nr. 249 an die 


Ein verheiratheter Meier 


findet ſofort Stellung in Dom. Raudnitz 


Poſt⸗ und Bahnſtation. Meldungen m. 
Zeuanißabſchriften an Inſp. Wenzel. 


Einen Malergehilfen 


ſucht ſofort H. Kemski, Maler, 
arnſee. 
Malergehilfen 


ſelbſtſtändige Arbeiter, finden dauernde 
Beſchäftigung bei E. Deſſonnek. 


Zwei ältere Barbier⸗ und 
Friſeurgehilfen 
werden ſofort geſucht. 
Czacharowski, Friſeur, Alteſtr. 


Ein flotter Gärtnergehilfe 

ſolid und tüchtig, find dauernde Stel⸗ 

lung bei R. W. Fuchs, Gärtnerei, 
Allenſtein. 

Ein ordentlicher Conditorgehülfe 
kann zum 15. Auguſt eintreten. Zeugniß⸗ 
abſchri ten erforderlich. 

S. Utasch, Marienwerder. 

A 


En erfahrener, ſolider 8 

Conditorgehilfe 
findet dauernde Stellung. Meld. 2 
mit Angabe der bisherigen e 
Conditionen werden brieflich mit |f@, 
Aufſchrift Nr. 594 durch die 
Expedition des Geſelligen in 


8 

8 

Graudenz erbeten. il 
IOOOOOKXC oO 


Ein tüchtiger (539) 
Pfefferküchlergeſelle 
wird von fofort geſucht bei 
Abraham, Bäckermeiſter, 
Allenſtein. 
Einen tüchtigen 
Bäckergeſellen 
M. Nikleniewicz. Graudenz. 
Eine Dachpappen⸗Fabrik, verbunden 
mit größerem Dachdeckungsgeſchäft, ſucht 
als erſten Borarbeiter einen ſoliden 
tüchtigen Dachdeckergeſellen 


der Schiefer⸗ und Pfannendach⸗, ſowie 


Monufakturiſt, der auch polniſch ſpricht. Holzcement⸗ und Pappdacharbeiten aus⸗ 


Daſelbſt werden auch zwei 
| Lehrlinge 
Söhne ah'barer Eltern aufgenommen. 
1 Moritz Bütow, Röffel 


mein Manufakturwaarengeſchäft einen 


tüchtigen Commis 
perkecten Dekorateur. 
. P. Sommerfeld, Schneidemühl. 
Einen ordentlichen tüchtigen, foliden 
ehilfen 
che für mein Colonjal⸗ und Eiſen⸗ 
aarengeſchüft per ſefort. Polniſche 
proche Bedingung. : 
. Salewsky. Mensguth. 


(450 finden Beſchöſtigung bei 


führen und leiten kann. Gehalt 75 Mk. fort einen jungen 


monatlich nebſt freier Wohnung. Für 

Außenarbeit Accord oder den Verhält⸗ 

niſſen entſprechende Arbeitszulage. 
Adreſſen mit näheren Angaben ſind 


Zum ſofortigen Antritt ſuche ich für brieflich mit Aufſchrift Nr. 410 an die 


Expedition des Geſelligen in Graudenz 
zu richten. 
Ein verheiratheter, in ſeinem Fach 
nur tüchtiger (34 
Stellmacher 


1 tüchtigen Breunereiführer. 
Meldungen mit Zeugnißabſchriften 
und mit Angabe der Gehaltsanſprüche 


S. Leopold in Bialla Opr. 

5 Es wird zum 1. September cı. ein 
— — (tüchtige. unverheiratheter 

Deſtillations⸗ 

Zeuguiß⸗ 

Dom. Faulbrodt bei Johannisburg 


Suche für meine untergährige Brauerei 


Exped. des Geſelligen, Graudenz erbet 


(Schuhmachergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei (502 
F. Sonnenberg, Schwetz a. W., 


Friedrichſtr. Nr. 11. 


Kunſtmühle Kuriad bei Lautenburg 
Wpr. verlangt zum 15. Auguft einen 
jüngeren Müllergeſellen. 

Auch können daſelbſt e (592 
zwei Lehrlinge 
bon gleich oder fpäter bei günftigen 
Bedingungen eintreten. 5 
Müllergeſelle 


ſofort geſucht. (002 
Neumühl bei Buchholz Wpr. 


Ein Müllergeſelle 


kann zum ſofortigen Antritt ſich melden 
bei Quick, Mühlenwerkführer auf Mühle 
Czislowo bei Linde. (607) 


Zwei tüchtige Müllergeſellen 
ſind in der Mühle Koslowo bei 
Teresvol einzuſtellen. (605) 
Ein Tiſchlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Rueffle, Tiſchlermeiſter, Subkau. 


Ein Tiſchlergeſelle 
wird zu einem Mühlenbau geſucht, und 
kann ſofort eintreten b. Mühlenpächter 
E. Lamparski, Roſenmühle 
bei Weißenburg Wpr. 


2 tüchtige Kupferſchmiede 
eingearbeitet auf Buennereiarbeiten und 
ein Gelbgießer 

finden dauernde Beſchäftigung bei 


Jul. Geyger, Löbau Wpr., 
Kupfer: und Meſſingwaarenfabrik. 


Schmiedegeſellen 
von ſogleich Beſchäftigung bei 
Spaencke, Wagenfabrik. 


Tichtige Schmiede 


finden dauernd lohnende Beſchäftigung. 


Maſchinenfabrik A. Horstmann, 
| Preuß. Stargard. 


finden 


Ein verh. Schmied 
mit guten Zeugniſſen, der auch eine 
Dampfdreſchmaſchine zu führen verſteht, 
ebenſo (586) 


ein energ. Wirth 


12. bei den Geſpannen, finden zum Herbft 


Stellung auf 
Dom. Friedingen bei Pruſt. 
Ein Hausmann 
wird fofort gegen hohen Lohn geſucht. 
(644) Gaſthof zur Oſtbahn 
in Graudenz. 


Steingräber und 
Steinſchläger 


60 — 100 Mann finden ſof. Beſchäftigung 
bei hohem Verdienſt in Stronno per 


|| Klabrheinn. Meld. daf.b. Joh. Reikowskv. 


Ein gebildeter junger Mann wird 
als Inſpektor 
geſucht auf 
Dom in ium Kl. Watk o w 
bei Rehhof. 


= 


(673 
ig 


N Geſucht zu forort ein tüchtiger (675 


unverheirath. Beamter. 
Hansguth bei Rehden. 


Erſter Juſpektor 
unterm Herrn für größeres Gut vom 
1. September ab geſucht. 

Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 597 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 

Suche zu ſo ort einen jünge ren 
zweiten Wirthſchafter 
der auch etwas Schreiberei zu beſorgen 

hat. Gehalt 300 Mk. 
Os. Strübing, Seyde b. Leibitſch. 

Dom. Birkhauſen bei Maximi⸗ 
lianowo, Kreis Bromberg, ſucht 305 


energiſchen Beamten. 
Gehalt 250 Mk., Wäſchegeld 30 Mk. 


Ein tüchtiger Inſpektor 
beider Landesſprachen mächtig, direkt 
une Prinzipal, ſofort geſucht. Gehalt 
ark. 
Meldungen unter Nr. 393 durch 


die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Dominium Mon to wo Wpr. ſucht 


wird auf der Domaine Schoetzau bei] zum 20. Auguſt d. Is. einen 


Hofverwalter 
der vollſtändig der polniſchen Sprache 
(316 mächtig iſt u. gute Zeugniſſe aufweiſen 
Gehalt 2410 Mark. 


Rehden gefucht. 
2 Stellmachergeſellen 


mann, Löbau. 


kann. 


(337 


626 an bie Exped des Gef. erbeten. 


Von logleich werden geſucht 
Wirthſchafter und 
eine Wirthin 


Für Frauen und ; 
ce 
Ein jung., geb. Mädchen ſucht eine 
Stelle als Geſellſch. und Stütze der 
Hausfrau; dieſelbe wünſcht in jed. Art 
u. Weiſe behilflich zu ſein. Gehalt im 
erſten Viertel jahr nicht verlangt. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 385 
durch die Exped, des Geſelligen erbeten. 
1 1 1 d. d. beſt. 
Eine conz. Erzieherin, Cash 
3. Seite ſtehen, ſucht von gleich oder 1. 
Oktober u. beſch. Auſprüchen Stellung. 
Offerten unter Nr. 9498 an die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Eine jüngere Wirkhin 


wünſcht von gleich oder 1. Sept. 
bei mäßigem Gehalt eine Stelle. 
Off. 545 an die Exp. d. Geſelligen. 

Ein nicht zu junges, anſpruchsloſes 

Mädchen 

wünſcht die Stelle als Stütze d. Hausfr. 
v. gl. od. ſpät zu bef. od. auch d. kl. 
Kind. den erſten Unterricht zu ertheilen 
Gute Zeugniſſe ſteh. zur Seite. Gefl. 
Meld. unt. A. S. I. poſtl. Altfelde Wp. 

Ein junges, anſtändiges Mädchen, 
in der Häuslichkeit ſowie Maſchinen⸗ 
nähen und Piätten erfahren, ſucht 
paſſende Stellung. 


der Hausfrau. Offerten unter Nr. 


Ein zweiter Inſpektor 
der zugleich die landwirthſchaftliche Buch⸗ 


führung zu übernehmen hat, findet 


1. Oktober Stellung in Gr. Nogath 
bei Niederzehren. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Zeugniß⸗Abſchriften werden 
nicht zurückgeſandt. (68) 


Von Martini d. Is finden ein 
tüchtiger Kuhmeiſter 
mit Knecht, ein verheiratheter 


Bierdefnecht 


und ein Juſtmann 
ES tüchtigen Scharwerkern dau⸗ 


ernde gute Stellung in (228) 
Dom. Adl Lesnian bei Czerwinsk. 
Zu Martini (672) 
zwei Pferdeknechte 
(ohne Melkverpflichtung) geſucht. 
om. Gr. Plowenz bei Oſtrowitt. 
Ein ordentlicher 
Kuticher 
wird bei hohem Lohn zum 1. Septem⸗ 
ber geſucht in 
Zuckerfabrik Schwetz. 
In Jo ſephsdorf, Krs. Tulm, find 
von Martini noch zwei geräumige 
Einwohner = Wohnungen || 
frei. (389) | 


(439) 


Offerten erb. unter 


Für ein junges, wohl⸗ 
| erzogenes Mädchen mit leb⸗ 
| haftem Geſchäftsſinn wird 
Für mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ | 
waarengeſchäft ſuche ich zum fofortiger | 
Antritt (674) E 


einen Lehrling | 


cine Stelle 


in einer Conditorei, Con: 
fitüren⸗Geſchäft oder auf 
dem Bahnhof geſucht. 
Meldung. werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 595 an 
die Exp. des Geſell. erbeten. 
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=> mpfchle Kinderfranen wie Kin⸗ 
8 dermädchen, die auch nützlich in 
der Wirthſchaft. (566) 

— Fr. Zacharias, Oberbergſtraße. 

Für ein größeres Putz⸗Geſchäft wird 
per 1. oder 15. September eine tüchtige, 
ſelbſiſtändig arbeitende 5 

Direetriee 

bei hohem Gehalt und freier Station 
geſucht. Offerten mit Zeugniſſen und 
Photographie werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 471 duch die Expedition des 
Geſelligen in Graudeuz erbeten. 


Geübte Putzarbeiterinnen 


und Lernende 
ſucht Jacob Liebert, Graudenz. 
Ein Rechtsanwalt ſucht zur Führung 
ſeines Haushalts bei dauernder Stellung 
eine jüngere Dame. 
Meld w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 589 
an die Exp. des Geſelligen erbeten. 
Wirthiunen, Stubenmädchen, 
Kinderfr., Köchinnen bek. Stellung 
per ſoſort auch ſpäter bei Zuſendung 
ihrer Zeugniſſe durch (61 
Frau A. Löſer, Oberbergſtr. 53. 


Als Stühe der Hausfrau 
ſuche eine Dame welche gleichzeitig der 
Küche vorſtehen muß. - 

Meld. mit Gehaltsanſprüchen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 520 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 

Gef. w. ſofort ein junges 

Mädchen 
a. gut. Fam., das im Plätten, Kochen, 
ꝛc. erfahren und in allen Fächern des 
ländl. Haush. gründlich Beſcheid weiß. 
Familienzugcehörigkeit. Gehalt 150 Mk. 

Eine tüchtige, evangeliſche, beider 

Landesſprachen wäch ige 
Wirthin 
in geſetzten Jahren, welche gleichzeltig 
dem Haushalte des einzelnen Herrn 
mit der größten Eigenheit vorſtehen 
muß, geſucht in (581) 
Wulka bei Zajonskowo Wpr. 

Gehalt 150 Mark 

Zur felbfiftändigen Führung eines 
Haushalts u. Vertretung im Geſchäft 
wird von ſogleich eine gewandte, allein⸗ 
ſtehende, evang. Dame, geſetzt. Alters 
und der polniſchen Sprache mächtig, als 

Wirthſchafterin 
Aae e werden So mit 
ufſchri r. 582 an die Expediti 
des Geſelligen erbeten. Ba 

Von ſofort eine herrſchaftliche 

Köchin als Wirthin 
geſucht. Gehalt nach Leiſtung bis 150 ME 

Hellwig, Rittergutsbeſitzer, 


Olſchowken b. Gorzno, 
Zur Führung einer kleiner ländlichen 
Wirihſchaft wird eine ältere felbftthätige 
Er Perſon 
ohne Anhang, zum 20. Auguſt bel 
150 Mk. Lohn und Tantieme A 


moſaiſcher Confeſſion. 
Louis Kuttner, Neumark Weſtpr. 
2 Lehrlinge 

Söhne achtbarer Eltern, die Luſt haben, 
die Schneiderei zu erlernen, können ſo⸗ 
gleich eintreten bei (682) 

C. Heyſel, Graudenz, Laugeſtr. 4. 

Für mein Deſtillations⸗ Wund 
Colonialwaarengeſchäft ſuche ich 

zwei Lehrlinge 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen und 
einen mit der Brauche und der poln. 
Sprache genau vertrauten 
älteren Commis 

welcher flotter Expedient und gut em⸗ 
pfohlen ſein muß, per ſofort reſp. 1. 
September oder 1. Oktober cr. Bes 
werbungen find Zeugnißabſchriſten und 
Gehaltsauſprüche ohne Retourmarke 
beizufügen. 

Max Barczinski, Allenſtein Opr. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewagrengeſchäft ſuche 
per ſofort (451) 


2 Ichrling 


Söhne achtbarer Eltern, mit 
den nöthigen Schulkenutuiſſen 
verſehen. Moritz David, 
Biſchofsburg. 
Für mein Colonialwaaren⸗, Cigarren⸗, 
Tabak⸗ und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
von fofort reſp. 15. Auguſt 
einen Lehrling 
mit den erforderlichen Schulkenntniſſen. 
Polniſche Sprache nothwendig. Lehr⸗ 


zeit eventl. auch auf meine Koſten. 
F. Schiffner, Lautenburg Wpr. 


Zimmerlehrliuge 
ſucht (636) H. Kampmann. 
Für mein Manufaktur⸗ und Co n⸗ 
fektions-Geſchäft ſuche zum 1. Septemb. 
einen Volontär und 


Lehrling 
der polnischen Sprache mächtig. 
S. Lewinnek, Berent Wpr. 
Für mein Colonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Leute, der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, bei freier 
Station. B. Levy, Culmſee. 
Für meine Buche, Muſikalien⸗ 
und Schreibmaterialien⸗ Handlung 
ſuche ich F (248) 
einen Lehrling, 
H. Olawski, Inowrazlaw. 
Einen Lehrling 
für fein Deſtillations⸗ und Colonial⸗ 


waarengeſchäft ſucht per ſofort (286) 
Carl Trauſchke, Culmſee. 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen ſucht gegen 
monatliche Vergütung zum ſofortigen 


Antritt Der W Ri Meldungen werden brieflich mit der 
a Heinrich Friedländer, eden Mrd die Expedition 
(48) Dinartenwerber. Eine beſcheidene, tüchtige (390 


Suche von ſofort oder ſpäter für 
mein Fleiſch⸗ und Wurſtwaarengeſchäft 


einen Lehrling. 
H. Koehler, Strasburg Vor 


Meierin oder Wirthin 
wird bei gutem Gehalt zum 1. Oktober 
geſucht. Schäfer, Poſorten ver 

Mal deuten. 


— 2 
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Bestes praktisches 

Kochbuch 

für den bürgerlichen } 
Haushalt, ß 


Stetsvorräthiginsämt- 
lichen Buchhandlungen. 

Verlag von 
Walter Lambeck in Thorn. 


Hefnuntmadung. 


Die zu der Konkursmaſſe 


bunden. Culm, den 1. Auguſt 1892. 


2 Dr. med. Rheindorf, prakt. A 


Leih⸗Anſtalt, Piano⸗ 
fortemagazin u. Schreib: 
materialien⸗Handlung 
W. Kahle in Graudenz, 
früher J. Preuss 
gehörigen Noten, ca. 15 000 
Nummern, ſowie die Schreib⸗ 
materialien u. Ladenein⸗ 
richtung beabſichtige ich im 
Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 
Das Geſchäft hatte vor der Er⸗ 
oͤffnung des Konkurſes ca. 150 
Jahresabonnenten. Näh. Aus⸗ 
kunft ertheilt (9275) 


Carl Schleiff 


Konkursverwalter in Graudenz. 


Das Juwelier Nl. H. Koſenſtein⸗ 
ſche Konkurswaaren⸗ Lager 
Danzig, Goldſchmiedegaſſe 5, 


ſoll im Wege des Ausverkaufes 
zu Taxpreiſen geräumt werden. 
Vorhanden find Gold⸗, Silber:, 
Alfenide⸗, Granat⸗ und Korallenſachen 
aller Art, ſowie goldene und ſilberne 
Uhren. Die Preiſe find un gewöhnlich 
billig, Vieles wird zum vierten Theile 
des üblichen Ladenpreiſes verkauft. Das 
vorhandene Werkzeug für Juweliere 
billia abzugeben. Der Verwalter. 


Empfehle meine gut arbeitenden 


Dampfdreſchapparate 


zum Lohndruſch. Einer von dieſen ſteht 


: 
: 
? 


8 werden. 


all. 


2 


Alle Aerzte? 
die ſich an 2 
den Gebrauch 2 
d Hafergrütze 2 


ten, gehen zum Gebrauch von 5 
Rademanns Kindermehl über, 

Hafergrütze jedoch ohne deren 2 
Nachtheile beſitzt. Es geht 2 


den Darm über, ſondern führt dem Körper 
hochwichtige Nährſtoffe zu. Darum auch iſt 5 
Rademanns Kindermehl in faſt allen Kliniken $ 
als das einwandfreieſte aller Kindernährmittel 5 
im Gebrauch. Rademauns Kindermehl 2 
2 
8 
8 


iſt in den Apotheken, Droguerien und Colonialwaarenhandlungen 
zum Preiſe von Mk. 1,20 pro Büchſe erhältlich. — Sollte an einem 
Orte feine Niederl. exiſtiren, fo wende man ſich gefl. direkt an Rade- 
manns Nährfabr. Frank & Co., Frankfurt a. M., Hochſtr. 21. 


gewöhnt hat⸗ 2 ee erhöht, 
2 beſte Bürgſch. 
daf. ,d. alle i. d. 


3 
4:5: 8 
da dasselbe alle Vortheile der Kinde 5 Milch et. enth. 


KERKRRRERRRTERARRANRKHERE 


Ich habe mich hier als prakt. Arzt niederg laſſen und wohne 

% in der bisher von Herrn Dr. Rothe innegehabten Wohnung, 
Markt Nr. 11. (508) 

% Sprechſtunden: Morgens 8-10, Nachmittags 3-5 Uhr. 


tät. 


Nennen Nx RRR RN 


Mondamin Braun&Polsen 


i n Eutöltes Maismehl. Zu Flammrys, Puddings, Fruchtspeisen, 
der im Jahre 1878 gegründeten Sandtorten etc. u. zur Verdickung v. Suppen, Saucen, Cacao 


Mufifalien- Handlung, eto vortrefflich. In Colon.- u. Drog.-Hälg. !/, u. / Prä. engl. & 60 u. 80 Pfg. 


Rademanns Kindermehl 
ſollte ſtets als Zuſatz zur Milch verwendet 
Es erſetzt alle bei der Abkochung 
ö 2 der Milch in Verluſt gehenden bezw. un⸗ 
eee, eee verdaulich werdenden Nähr⸗ 

2 ſtoffe, macht die Milch ſelbſt 

2 ebenſo wie Hafergrütze flockig 
aus 8 u. leicht verdaul. u. bietet, da 

2 es den Siedepunkt der Milch 
die 


2 2 Traukheltsstoffe 
\ Se 2 getödt. werd. 
nicht, wie dieſe, unverdaut in 8% %% 


al 


unter inge Bedingungen zum Ver⸗ 
kauf. H. Klaassen Wittwe, 
457) Mareeſe bei Marienwerder. 


4% Sſtammbretter 


und /“ paral. 


beſäumte Bretter 


ſucht (547) 
R. Matthes, Holz⸗Commiſſ.⸗Geſch., 
Berlin 8., Prinzenſtraße 93. 


Brillen, Pincenez 


in allen Nummern ſtets vorräthig, em⸗ 
pfiehlt zu billigſten Preiſen (297) 
Carl Boesler 
vorm. Ludwig Wolf 
Uhrenhandlung, Obertbornerſtraße 34. 


Kreuzsaltige 


zu Marienburg Wpr. 
Ziehung am 14. September 1892. 


Loose a 1 M., II Loose 1 Coupé mit 1 Pferde 


u, versendet das General-Debit 


Carl Heintze, 
BERLIN W. 
Unter den Linden 3. 


Jeder Bestellung sind 20 Pf. f. Porto 20 
und Gewinnliste beizufügen. 


in Summa 


auf Wunsch auch u. Nachnahme. 


Zur Verloosung gelangen: 


en 


14. 
33 1 Landauer mit 4 Pferd 
I - ef d- Ilterio 1 Kutschir-Pha@ton mit 4 Pferden 
1 Halbwagen mit 2 Pferden 
1 Kabriolet mit 2 Pferden 
1 Jagdwagen mit 2 Pferden 


10Mk.,auch geg. Briefm empfiehlt 1 Parkwagen mit 2 Ponies 
5 gesattelt u.gezlumte Reitpferde 
68 Reit- und Wagenpferde 


7 compl. bespannte Equipagen und 
90 Reit- und Wagenpferde, ferner 
10 Gewinne à M. 100 1000 M. W. 

* a „ 50 21000 „„ „, 
500 silb. Dreikaiser-Münzen und 
Der Versandt der Loose erfolgt 1790 Gewinne bestehend in Luxus- 
und Gebrauchsgegenstlinden. 


Hier zu haben bei Gustav Kauffmann. 


8. 
2. 
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- 0} 

„Heureka“ 
Alleinige Unterkleidung mit doppeltem Lungen: und Rückenſchutz 
aus einem Stück, na Vorſchrift des Dr. Ernst Jacobf, 
langjähriger Chefarzt der Dr. Driver'ſchen Heilauſtalt für 
Lungenkranke in Reiboldtsgrün i. S. Die Verdoppelung 
der Lungen: und Rückentheile entſpricht den weitgehendſten hy⸗ 
7 gieniſchen Anforderungen, fo daß ſich die Unterkleidung Ein⸗ 
gang in Militär⸗, Marine⸗, Sports und Touriftenkreifen ver⸗ 
ſchafft und bereits allen Perſonen, welche durch ihren Beruf Witterungseinflüſſen 
ausgeſetzt find, unentbehrlich ift, weil ſie die leicht empfindliche Lunge vor jeder 
Erkältung ſchützte. Von den erſten ärztlichen Autoritäten geprüft und empfohlen, 
ift diefelbe unter Anderen auch auf den internationalen hygieniſchen Ausſtellungen 
in Bordeaux und Paris 1862 mit den großen goldenen Medaillen prämlirt 

worden. Das Hauptdepot für Grandenz und Umgegend befindet ſich bei 
(576) Herrn Ph. Rosenthal in Graudeuz. 


5 W 
E Ausverkauf. | 
In Folge Auflöfung des Fäche⸗, Pläne: 
und Decken⸗Geſchäfts 
Danzig, Milchkaunengaſſe Nr. 24, 


werden die Lagerbeſtände, beſtehend in 697) 


Getreide» und Mehlſäcken jeder Art, 
Stroh ſäcken, Raps⸗ und anderen Plänen, 


Pferdedecken, Juteleinen it., 


von Montag, den 1. Auguſt ab, zu billigen 
Preiſen gegen baar zum Ausverkauf geſtellt; desgl. auch 
die dazu gehörenden Nepofitorien und Utenſilien. 


5 Verkaufsstunden von 9 — 1 und 3 — 7 Uhr. 
Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 24. 


Specialität in 


Ca. Er Schock an & n 8 
gutes Dachrohr tägl. dampf Caffee e. 


ſind verkäuflich. Meldungen werden f . 
brieflich mit Auffchrift Nr 462 an die Wiener Miſchung zn Pfund 
Exped. des Geſelligen erbeten. kräftig u. ſchönes Aroma 1 ft. 1,60 


1 d 
iarlsb. Mischung 04 
Karle u. Miſchung Mk. 1,80 
empfiehlt (9671) 
Botterdamer Caffee-Lagerei 
Otto Schmidt. 


Gutes Abſatzleder 


hat in jeder Qualität und in verſchiede⸗ 
nen Sorten fehr billig abzugeben 
Herrmann Lachmann, Danzig. 


Zwei offene Kutſchwagen 


ut erhalten, für 100 reſp. 200 Mark 
ſofort zu verkaufen bei (205) 
Gudopp, Bromberg, Berlinerſtr. 18 


5 Gelder xehr. 5 


Auf ein Grundſtück beſter Lage Thorns 
(Feuerverſ. 86000 Mk.), werden zur 1. 
Stelle 50-60 000 Mark geſucht. 

Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 


Die ſo ſchnell beliebt gewordene 
t Lauterbach’sche 2 
Hühneraugen : Seife 
befeitigt in wenigen Tagen ſicher 
und radikal Hühneraugen und 
Hornhaut. — Anwendung weit an⸗ 
genehmer als Pinſelungen. — 
Preis 75 Pfg., vorräthig in 
Graudenz i. d Drogenhandlung 
der Löwen-Apotheke. (9097) 


Iſpänniges Roßwerk 


mit Dreſchkaſten, faſt neu, billig zu ver⸗ 
kaufen. Beſitzer Komiſchke, Rogowko 
per Tauer. (578) 


ARARKIRKKNUH 
Windmotor 2 


% 6 Meter Raddurchmeſſer, auf 


Pianin os 
in solidester Eisen- 
construotion mit 


Reines Prima 


Unterrichts- und 
UVebungszweeke von 
M. 450,— ab, 


Rohrbrunnen 
Pumpen u. Waſſerleitungs⸗ 
Anlagen ze. 
übernimmt zur Ausführung 
R. Pischalla, Graudenz. 

Pumpen⸗ und Erſatztheile, 
Röhren, roh u. verzinkt. Ver⸗ 
bindungen Jauchepumpen pp. 
halte ſtets auf Lager. (405) 


ahnſtation. 
Prima hil Salpeter, Superphos 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


von Hans Maler in Ulm a. 0. 
Grosser Import ital. Produkte. 


hs nenn me — 
ianinos für Studium u. Unter- 
richt bes. geeignet, 
Kreuzs. Eisenbau, Höchste Tonfülle, 
Frachtfr. auf Prote.Preisverz. franco. 
Baar oder 15 bis 20 Mk. monatlich. 
Berlin, Dresdenerstrasse 38. 
Friedrich Bornemann & Sohn, 
(518) Pianino-Fabrik. 
Je 


ldeiſenbahnen 


Danzig u. Dirſchau. 


Werfuchsſtation des Centralvereind Weſtpren 
Landwirthe. 


nn 


5 Ctr. Honig 


mit Wachszellen, hat zu verkaufen 
Gorski, Roggenhauſen. 


vorzüglich von Geſchmack, 10 Pfd⸗Kiſte 
De 2,90. ca. 2068 Br 
ett⸗ 4 eringe 
triefende Matjes⸗ M. 20. 
verſendet gegen Nachnahme. 
E. Degener, Swinemünde a. Oſtſ. 


i i und Fiſchconſervenf abrik. 
Wich de ande Big. 1 5 halter, Konitz 


empfehlen (1200) Meinen faſt neuen 


Hodam & Ressler, 


Danzig, Grüne Thorbrücke. 


Kuhtaschen, Sick 5 Pf. Dutzend 
0 Pf., empfiehlt Gustav Brand, Bitte ſich ſteis auf dieſe 


Thomas-Phosphat-Mehl 


— feinfter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 
ab meiner in Danzig . Mühle oder franko jeder 


phat 


Kainit sowie aue anderen Düngemittel 


A. P. Muscate 
Landwirthschaftl. Maschinenfabrik 


Meine Thomas⸗Phosphat⸗Mühle fteht unter Controlle der 


hier 
(25078 


Ein noch recht gut erhaltener 
.. 
lüg 
mit kräftigem Tone fteht Umzugs halber 
billig zum Verkauf bei Patſchke, 15 ſt⸗ 


—Zelifate @nankfinndarn \ 
e. Speckflundern | müpte bel Alt⸗Chriſtburg. ) 
Omnibus 


(2894 zu 8 Perſonen, will ich preiswerth ver⸗ } 

laufen da mir das Fahren für's bedingungen. 

nicht mehr paßt Kr ſauſe, 
Weſtpr. 


el 


0 2 debr. Franz, Königsberg i. Pr. 


25 Holz⸗Thurm, mit Eutwäſſe⸗ 
% rungspumpe, zweiſtiefelig mit 8 
300 mm Kolbendurchmeſſer, hat 
% billig abzugeben (573) 
% E.Bieske, Pumpeufabr., 28 


Königsberg i. Pr. 


ENUNMIHHHKHHEH 
Flundernl 


in ganz vorzüglicher Waare verſende die 
Poſttiſte mit 24 — 28 Inhalt garantirt 
für 4 M. frco. Poſtnachnahme 

B. Klein, Cröslin a Oſtſee, Fiſchräucherei. 


22117777727777721777 


2 Einige gußeiſerne, verglaſte 28 


2 Fubrihfenfer & 


22 hat zu verkauſen (418) 22 
2 die Maschinenfabrik In Mewe- 2 
2223223233332332332332% 
Für Fleiſchbeſchauer. 


Ein gut erhaltenes, gebrauch tes 
Mikroſkop ftcht billig zum Verkauf. 

Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
548 an die Exped. des Geſell. erbeten. 


Feinſteswohlſchmeckend. Bier 


ſeinen Gäſten ſelbſt nach tagelangem 

Anſtich verabreichen zu können, iſt jeder 

Wirth in der Lage, der unſere 
Kohlensäure- 


Bier-Apparate 


benutzt. welche in hygieniſcher Beziehung] brie 
und verbeſſerter praktiſcher Conſtruktion, die 
ſowie eleganter Ausſtattung das Beſte] denz erbeten. 
bieten. Mehrere 1000 im Gebrauch. 
Preiſe billigſt. Coulante 8e 


ſchrift Nr. 618 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Ein zu 5 / verzinsliche Capital von 
13000 Mark 
wird hinter einem Landſchafts⸗Darlehn 
auf eine Beſitzung, welche einen Werth 
von 66000 Mk. repräſentirt, geſucht. 
Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 383 durch d. Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


6 12000 Mark 


10000M zu 5% Binfen werden zud 

2 erſten Stelle auf ein Gaſt⸗ 
haus mit 16 Morgen ſehr gutem Land 
im Graudenzer Kreiſe von ſofort oder 
ſpäter geſuchl. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 540 durch die Expe⸗ 
dition des Geſellig n in Graudenz 
erbeten. 

Auf eine Beſſtzung im Kreis Grau⸗ 
denz werden 


9000 Mark 
auf ſichere Hyp zu cediren geſucht. Off. 
d. Exp. d . 
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u. Nr. 635 a. d. des Geſ. erb. 


6000 
Mark 


find zur erſten oder ganz fichern zweiten 
Stelle auf ländliche Grundſtücke von 
ſogleich zu vergeben. 5 : 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 407 durch die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Wer 


zu billigſten Bedingungen (9746) 


Preis courants franco umgehend. 


diskontirt einem reellen und ſicheren Ge⸗ 
ſchäftsmann Wechſel? Anfragen werden 
flich mit Aufſchrift Nr. 306 durch 
Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 


Den been... 
Hypotheken⸗Darlehue 
zur erſten Stelle vermittelt am ſchnellſten 

Gustav Brand in Grandeng 


Erſche 
Erpedt 
einzeln 
Marie: 


Beran 
b 


Brief 


CARTE 
Be 
allen 
träge 
1 N 
19 
Haus 


— 


7 
Unge 
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und 
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gefüh 


